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Liebe Rosenbacher!
Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher
auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und
Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-
beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten
Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,
um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-
schaft!“ zu platzieren. 

Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-
unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren
die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die
einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher
an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben
Meinung.

Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des
Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt
aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-
sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus
Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-
schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-
mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-
stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr
setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-
sische Künstler – natürlich aus Paris – boten
an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles
und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-
spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der
damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.
Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-
gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-
verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-
der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben
guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-
gedrängt haben.

Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran
mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz
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15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht
wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete
Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im
Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde
Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte
mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was
dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,
welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt
haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich
die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen
Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu
übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal
die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die
sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam
es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf
die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom
Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden
Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-
gewölbe zu sehen.
Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein
aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-
zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-
staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-
nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar
nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung
ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“
Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch
Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das
große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten
Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-
hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und
so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-
ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu
sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7) jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im
Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.

Liebe Rosenbacher!
Wer sitzt ab dem 01.06.2018 auf dem 
Bürgermeisterstuhl der Gemeinde Ro-
senbach/Vogtl.?

Diese Frage wurde von den Wählern 
am 18.03.2018 noch nicht entschieden 
– ein zweiter Wahlgang am 15.04.2018 
ist notwendig.

Wie Sie im Sonderdruck des Rosenba-

cher Anzeigers vom 26.03.2018 lesen konnten, stehen nur noch 
drei Kandidaten zur Verfügung. Ob es das leichter macht?

Ich möchte besonders für die Teilnahme am 2. Wahlgang auf- 
rufen. Die Anzahl der Wähler kann entscheidend sein!

Und seien wir ehrlich – eine Wahlbeteiligung von 62,8 % beim  
1. Wahlgang lässt noch Luft nach oben offen.

Ihr
Achim Schulz

.........................................................................................................................................................................................................................�

In seiner langen Geschichte hat es sich zu einer belieb-
ten Freizeiteinrichtung in der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. 
entwickelt und bewährt.
Der Verein „Freunde des Waldbades Rodau e.V.“ möchte 
mit einem Waldbadfest am 16. Juni dieses Jubiläum 
groß feiern. In einer Mitgliederversammlung am 14. März 
wurden hierzu die Weichen gestellt. Die Vorsitzende des 
Badvereines, Stephanie Sommer aus Rodau, hat die Zügel 
fest in der Hand und koordiniert die Vorbereitungen.
Mit einem Volleyball – Turnier ab 9:00 Uhr wird das 
Waldbadfest eröffnet.
Interessierte Mannschaften möchten sich bitte frühzeitig 
zwecks Anmeldung mit Mary Wolf (01520 3686088) in 
Verbindung setzen.
Mit Pfeil und Bogen wird auf dem hinteren Gelände 
des Waldbades geschossen.
Die Kurende Rodau wird singen und tanzen. Auch die 
Musikschule Fröhlich wird auftreten und mitwirken.
Was wäre ein Badfest ohne Wasserspiele. Hierzu gehö-
ren auch Schnuppertauchen und Wettrutschen.
Eine Anleitung zur Bewegung erfolgt für Jung und Alt 
durch Zumba. Der Faschingsclub Schönberg hat be-
reits sein Kommen angemeldet. Auf das beliebte Kinder-
schminken soll auch hier hingewiesen werden. Natürlich 
wird auch eine Hüpfburg aufgebaut sein. Preise für Groß 
und Klein wird es bei einer Tombola geben.

Für das leibliche Wohl ist reichlich gesorgt.

Fleißige Bäcker werden noch für das Kuchenbuf-
fet gesucht. Wer hier einen Beitrag leisten möchte, 
der melde sich bitte bei Maren Wolf (0173 3895843) 
oder bei Stephanie Sommer (0175 8507197).

Uli Scheunert wird die Geschichte des Waldbades in Wort 
und Bild im Vorfeld des Waldbadfestes vorstellen. Das 
Waldbad Rodau ist inzwischen weit über die Grenzen des 
Vogtlandes bekannt.
Es ist ein Anziehungsmagnet für Jung und Alt.
Mit einem Frühjahrsputz soll die neue Badesaison vor-
bereitet werden. Am 14.04. ab 09:00 Uhr können sich 
freiwillige Helfer gerne im Waldbad melden und unter-
stützen. Die Außenanlagen sollen von Laub und Winter-
schäden befreit werden. Jede helfende Hand ist willkom-
men.
Wer Interesse haben sollte, den gesamten Service bei den 
Getränken und Speisebetrieb zu übernehmen, kann sich 
für weitere Infos an die Vorsitzende des Waldbadvereines 
wenden. 
Natürlich ist beim Frühjahrsputz, besonders jedoch 
beim Waldbadfest, für Getränke, Speisen und musi-
kalische Unterhaltung, ausreichend gesorgt.

Also: AUF INS WALDBAD RODAU

Norbert Bähren, Rodau

Waldbadfest am 16. Juni 2018
Das Waldbad Rodau wird 40 Jahre.
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GR-Sitzung vom 01.03.2018, um 19.30 Uhr, 
Sitzungssaal Gemeinde Rosenbach/Vogtl.
Tagesordnung
Öffentlicher Teil:
1.	 Begrüßung durch den Bürgermeister
2.	 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung
3.	 Feststellung der Anwesenheit und Bekanntgabe vorliegender 

Entschuldigungen
4.	 Feststellung der Beschlussfähigkeit
5.	 Bestätigung der Tagesordnung
6.	 Beschluss Protokoll vom 01.02.2018
7.	 Festlegung der Unterzeichner des Protokolls der heutigen 

Sitzung

Ortsübliche Bekanntmachung  
des Aufstellungsbeschlusses einer  
Ergänzungssatzung im OT Mehltheuer

Der Gemeinderat der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. hat am 
04.01.2018 beschlossen, für das Gebiet des ehemaligen Kartof-
fellagerhauses im OT Mehltheuer eine Ergänzungssatzung aufzu-
stellen. 
Dieser Beschluss wird hiermit nach § 2 Abs. 1 BauGB ortsüblich 
bekanntgemacht.

Rosenbach/Vogtl. den 16.03.2018 

Achim Schulz 
Bürgermeister 
..........................................................................................................

Mitteilung des Bauamtes
Straßensperrung 
im Gemeindegebiet Rosenbach/Vogtl.

Die Ortsdurchfahrt Fasendorf bleibt voraussichtlich bis zum 
31.05.2018 gesperrt. Die Zufahrt in den Ort ist nur aus Richtung 
Leubnitz möglich. Für die Anwohner besteht die Möglichkeit der 
Zufahrt zu ihren Grundstücken.
Die Ortsdurchfahrt Demeusel ist aus Richtung Leubnitz kommend 
vom 03.04.2018 bis voraussichtlich 28.09.2018 voll gesperrt. Die 
Durchfahrt ist aus Richtung Drochaus in Richtung Schönberg 
möglich.
Im Ortsteil Mehltheuer ist die Antonstraße in der Zeit vom 
03.04.2018 bis voraussichtlich 02.06.2018 voll gesperrt. 
Im Ortsteil Rößnitz wird die Ortsdurchfahrt aus Richtung Leubnitz 
kommend voraussichtlich vom 03.04.2018 bis 26.10.2018 voll ge-
sperrt. Die Durchfahrt ist aus Richtung Schneckengrün in Richtung 
Kobitzschwalde möglich. 
Im Ortsteil Fröbersgrün ist die Ortsdurchfahrt aus Richtung Syrau 
bis voraussichtlich zum 14.12.2018 voll gesperrt. Die Zufahrt zum 
Ort ist über die Elsterberger Landstraße möglich.
Die Umleitungen werden entsprechend ausgeschildert. 

Luz Woratsch 
SB Bauplanung 
..........................................................................................................

Gemeinde Rosenbach/Vogtl.	  Rosenbach/Vogtl., 22.03.2018
Bernsgrüner Str. 18
08539 Rosenbach/Vogtl.

Einziehung einer Straße

Es ist beabsichtigt, die nachstehend bezeichnete Straße gemäß  
§ 8 SächsStrG als öffentliche Straße einzuziehen:

Straße:	 Ortsstraße Nr. 19.1.5,
	 Straße Flur Nr. 197 im Ortsteil Rößnitz, 
	 Länge: 0,065 km
	 (Flurstücke Nr. 197/1 und 197/2, 
	 Gemarkung Rößnitz)
Anfangspunkt:	 Einmündung Hauptstraße Rößnitz
Endpunkt:	 Privatweg Seifert (Flurst. 196/1)
Gemeinde:	 Rosenbach/Vogtl.
Landkreis:	 Vogtlandkreis
Baulastträger:	 Gemeinde

Begründung:
Der als Ortsstraße auf Flur Nr. 197 im Straßenbestandsverzeichnis 
der Gemeinde Rößnitz 1995 erfasste Weg hat nicht die Bedeu-
tung einer öffentlichen Straße. Flurstück 197/2 ist Grünland und 
befindet sich in Privateigentum. Flurstück 197/1 dient lediglich als 

Grundstückszufahrt zum Haus Hauptstraße 8A. Mit Beschluss Nr. 
20/2018 vom 01.03.2018 hat der Gemeinderat der Gemeinde Ro-
senbach/Vogtl. die Einziehung beschlossen

Die Verfügung ist vorgesehen zum 01.08.2018.

Gegen die Absicht, den vorstehend bezeichneten Straßenab-
schnitt einzuziehen, können Einwendungen bei der Gemeinde 
Rosenbach/Vogtl., - Bauamt - Bernsgrüner Straße 18, 08539 Ro-
senbach/Vogtl., geltend gemacht werden.

Achim Schulz
Bürgermeister

Sirenenprobe
Am Samstag, den 28.04.2018 wird die halbjährliche Sirenen-
probe des Signals „Bevölkerungswarnung“ durchgeführt. 
Um 12:15 Uhr wird für alle Sirenen im Vogtlandkreis das
Sirenensignal von der Leitstelle ausgelöst. 
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Der Jugendschöffe soll durch seine Berufs- und Lebenserfah-
rung ein entsprechendes Rechtsempfinden zur Geltung bringen. 
Jugendschöffen sollten deshalb erzieherisch befähigt und in der 
Jugenderziehung erfahren sein.

Wie wird man Jugendschöffe?
Jeder Bürger zwischen 25 und 70 Jahren, der die deutsche Staats-
angehörigkeit besitzt und im Vogtlandkreis wohnhaft ist, kann ab 
sofort bis spätestens 12. April 2018 im

Landratsamt Vogtlandkreis 
Amt für Jugend und Soziales 

Zi. Nr. 2.3.19
08523 Plauen, Postplatz 5

unter dem Kennwort „Jugendschöffe“
seine Bewerbung schriftlich abgeben.
Entsprechende Formulare zur Bewerbung des Schöffenamtes er-
halten Sie auch unter: Homepage des Landratsamtes Vogtland-
kreis https://www.vogtlandkreis.de/Jugendschoeffenwahl oder 
unter www.schoeffenwahl.de

Hinweise:
Jugendschöffen im Vogtlandkreis sind für die Amtsgerichtsbezirke 
Plauen und Auerbach zu wählen. Entscheidend für die Zuordnung 
zu dem Amtsgericht ist der Wohnsitz im jeweiligen Amtsgerichts-
bezirk.
Folgende Angaben müssen dem Bewerbungsvorschlag beigefügt 
werden:
•	Amtsgerichtsbezirk (Plauen oder Auerbach)
•	Familienname, Vorname, Geburtsname
•	Familienstand
•	Geburtsdatum und Ort
•	Beruf
•	Wohnort, Straße, Hausnummer
•	frühere Schöffentätigkeit
Zu beachten ist, dass das Gesetz bestimmten Berufsgruppen wie 
Richter, Beamte der Staatsanwaltschaft, Notare, Rechtsanwäl-
te, Polizeivollzugsbeamte und hauptamtlichen Bewährungs- und 
Gerichtshelfern eine Jugendschöffentätigkeit versagt. Personen, 
gegen die ein Ermittlungsverfahren bzw. ein Urteil erlassen wur-
de, das die Aberkennung der Fähigkeit zur Begleitung öffentlicher 
Ämter beinhaltet, dürfen sich ebenfalls nicht bewerben.
Für die Funktion der Strafrechtspflege ist es unbedingt notwendig, 
dass sich verantwortungsvolle Bürger unseres Vogtlandkreises für 
das Amt eines Jugendschöffen zur Verfügung stellen. 

*** HIER ENDEN DIE AMTLICHEN MITTEILUNGEN ***

Mitteilungen des BM - Öffentlicher Teil

Vielen Dank an G. Wunderlich, der als Vertreter des BM die 
Sitzungsleitung übernommen hat.
1.	 Umbau „Alte Schule“ Syrau zum Kinderhaus
	 Ich war in den vergangenen beiden Wochen nicht zu den Bau-

beratungen.
	 Bitte die neuesten Erkenntnisse durch G. Wunderlich, N. Bäh-

ren und B. Reiher vortragen lassen.
2.	 Rößnitz, Tobertitzer Str. 1
	 Am 06.02. hatten sich ca. 20 Rößnitzer Bürger zur Besichtigung 

der leergeräumten Immobilie eingefunden.
	 Der Bauhof wurde sehr gelobt für die Beräumung des Gebäudes.
	 Die Immobilie ist weiter verwendbar, sollte aber verkleinert wer-

den.
	 Vor einer Entscheidungsfindung ist die mögliche Betreibung 

zwischen Gemeinde und Verein zu klären.
3.	 Bürgermeisterwahl
	 Bis zum 19.02. hatten sich 5 Bewerber gemeldet, die alle zur 

Wahl zugelassen wurden.
	 Näheres finden Sie im Rosenbacher Anzeiger März 2018. 
4.	 Holzernte im Leubnitzer Park
	 Nach Auswertung der eingegangenen Angebote und einer An-

gebotsklärung durch GR Bähren wurde der Auftrag an die Fa. 
Frank Koch aus Rodau vergeben.

	 Die Aktion begann am 20.02. und dauert noch an.
	 Die Umweltbehörde ist informiert. Die entsprechenden Sach-

kundenachweise der Fa. Koch liegen vor.
	 Eine genauere Abschätzung des finanziellen Ergebnisses ist 

erst nach Abrechnung von Aufwand und Verkauf möglich.
	 Nach Abschluss der Maßnahme sollte umgehend mit der Vor-

bereitung der nächsten Schritte begonnen werden.
5.	 „Jugendclub Schneckengrün“
	 Der Verkauf der Immobilie ist mittlerweile erfolgt.
6.	 Teilnahme an den JHV der Ortsfeuerwehren
	 Auch hier möchte mich zunächst bedanken bei allen Mitglie-

dern des GR, die als meine Vertreter an den JHV teilgenommen 
haben.

	 Die an mich weitergegebenen Anregungen und Kritiken sind 
bzw. werden abgearbeitet.

7.	 Termine
	 06.03.	 AG Verwaltung
	 17.03.	 Festveranstaltung 90 Jahre Drachenhöhle Syrau
	 18.03.	 BM-Wahl
	 05.04.	 GR
..........................................................................................................

8.	 Allgemeines / Bürgeranfragen
9.	 Mitteilungen des Bürgermeisters
10.	Anfragen aus dem Gemeinderat
11.	Kinderhaus Syrau, Neubau Eingangsbereich
12.	Einziehung der Straße Flur Nr. 197 im OT Rößnitz
13.	Beschluss Verkauf Flurstück Nr. 35/12 Gemarkung Mehltheuer
14.	Beschluss zum Bebauungsplan „Sondergebiet Einzelhandel 

Schopperstraße“ der Stadt Zeulenroda - Triebes
15.	Beschlüsse zu vorliegenden Bauanträgen
16.	Beschluss zur Entgegennahme von Spenden
17.	Beschluss zur Entgegennahme von Spenden
Nichtöffentlicher Teil: 
..........................................................................................................

LANDKREIS

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. ....9:00–12:00 Uhr
Di. ..........13:00–16:00 Uhr
Do. .........13:00–18:00 Uhr

Anträge und Schriftsätze, für die durch Rechtsvorschrift Schriftform 
angeordnet ist, können in elektronischer Form mit einer qualifizierten 
elektronischen Signatur rechtswirksam unter der E-Mail-Adresse  
landratsamt@vogtlandkreis.de eingereicht werden. Bitte geben Sie in 
diesem Fall unbedingt ihre postalische Anschrift mit an.

187-BB-LRA.indd   2 02.12.16   11:45

Wahl der  
Jugendschöffen für die 
Amtszeit 2019 - 2023 im Vogtlandkreis
Im Vogtlandkreis sind für die Amtszeit 2019 - 2023 in diesem Jahr 
neue Jugendschöffen zu wählen.
Jugendschöffen sind ehrenamtliche Richter in der Strafgerichts-
barkeit, die bei den Amts- und Landgerichten in Verhandlungen 
von Jugendlichen mitwirken. Ihre Stimme hat bei Beratung und 
Abstimmung über das Urteil, das gleiche Gewicht wie die eines 
Berufsrichters.

Aus dem Gemeinderat

Die Sitzung des Gemeinderates am 01.03.2018 „schlug bereits im 
Vorfeld hohe Wellen“.
Den Gemeinderäte/innen wird die Einladung und die dazu not-
wendigen Anlagen per EDV zugesandt. Hierzu gibt es das „Rats- 
und Bürgerinformationssystem“. Der Bürger selber kann nur die 
Einladung aufrufen, nicht die Anlagen.

Die übersandte Tagesordnung für die Sitzung am 01.03.2018 zeig-
te, dass der Tagesordnungspunkt (TOP) „Bürgeranfragen“ fehlt. 
Aus diesem Grunde wurde von mehreren Ratsmitgliedern die An-
frage gestellt, warum dieses so erfolgte. Der Kontakt zum Bürger 
und dessen Fragen seien ein Kernstück der Kommunalpolitik. Die 
Begründung hieß: Wegen eines Vortrages von Herrn Dehlinger, 
Tourismus Marketing Gesellschaft Sachsen mbH ((TMGS) fällt der 
TOP Bürgeranfragen aus.
Nach mehrmaligem Hin und Her wurde durch den 2. stellv. Bür-
germeister G. Wunderlich die Tagesordnung geändert. Der TOP 
„Bürgeranfragen“ wurde auf die Tagesordnung gesetzt und der 
Vortrag des Herrn Dehlinger abgesetzt.
(Zur Erläuterung sei darauf hingewiesen, dass entsprechend der 
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Liebe Rosenbacher, 

wir haben gewählt: 60% Wahlbeteiligung - 2210 gültige Stimmen, 
103 Arlt, 694 Freund, 600 Frisch, 633 Neidel, 180 Zeh. 
Ein eindeutiges Ergebnis - nein. Das hat wohl auch keiner erwartet 
- auch ich nicht! Aber es ist für mich ein eindeutiges Votum aller 
Einwohner unserer Gemeinde. Mein Fazit daraus ist, auch wenn auf 
mich die meisten Stimmen fielen, Rosenbach will einen Wechsel. 
Jahrelange Erfahrung und Arbeit „alter Gesichter“ werden von 
„neuen Gesichtern“ mit Ideen und Visionen in den Schatten ge-
stellt. Das ist es, was mir zu denken gibt. 
Waren es falsche Wege, falsche Ziele oder ist von unserer Arbeit 
und manchmal auch den „Kämpfen gegen Windmühlen“ über-
haupt etwas beim Bürger angekommen? 
Ich habe in den letzten Jahren immer versucht, für die ganze Ge-
meinde Rosenbach zu arbeiten und mich einzusetzen. Aber als 
stellvertretender Bürgermeister steht man eben nur an 2. Stelle 
und hat auf Vieles keinen direkten Einfluss. 
Eine Gemeinde und deren Verwaltung muss man leiten wie eine 
Firma. Es sind klare Entscheidungen zu treffen, auch wenn sie 
manchmal unbequem sind. Man sollte verantwortungsbewusst, 
fair und für den Bürger transparent bleiben und Ergebnisse brin-
gen, vorzugsweise natürlich positive. Das ist keine leichte Aufga-
be, dies war mir stets bewusst. Ich wollte mich dieser Verantwor-
tung stellen - aus Überzeugung, es besser zu machen! 
In den Wahlvorstellungsrunden und in meinem Flyer habe ich 
nichts beschönigt oder „blühende Landschaften“ versprochen. 
Ich habe immer meine ehrliche Meinung gesagt und denke, dass 
ich weiß, wovon ich rede. Aber dieses so knappe, fast gleiche Er-
gebnis der ersten 3 Kandidaten veranlasst mich zu dem Schluss, 
nicht für einen 2. Wahlgang zu kandidieren. 
Ich bedanke mich aufrichtig bei allen meinen Wähler und Unter-
stützern und bitte gleichzeitig um Ihr Verständis. 
Warum habe ich mich zur Wahl aufstellen lassen? 
Nicht, weil ich einen neuen „Job“ brauche, sondern weil ich in Ro-
senbach wirklich etwas bewegen wollte. Darum habe ich mir mei-
ne Entscheidung auch nicht leicht gemacht, Tage gebraucht, viele 
persönliche Gespräche und Telefonate geführt. Aber ich will weiter 
ehrlich zu mir und zu Euch bleiben. Es ist, trotz meiner Stimmen-
mehrheit, nicht das Ergebnis, welches ich für mich als Grundlage 
brauche, um mit voller Überzeugung nochmals für ein gemeinsa-
mes Rosenbach zu kandidieren. Ich hätte mir ein paar Stimmen 
mehr für uns „alte Gesichter“ als Bestätigung unserer bisherigen 
Arbeit gewünscht. Dies habe ich auch so auf den vorangegange-
nen Wahlveranstaltungen zum Audruck gebracht. Doch das Er-
gebnis ist entscheidend und zukunftsweisend: Rosenbach will ein 
ganz neues Gesicht! Ich werde mich diesem nicht in den Weg stel-
len und nicht wie in der „großen Politik“ an etwas festhalten, was 
die Mehrheit nicht will. Ja, ich bin entäuscht aber nicht verbittert. 
Als Gemeinderat werde ich dem neuen Bürgermeister und allen 
Rosenbachern selbstverständlich weiterhin zur Verfügung stehen. 
„Learning by Doing“ wird in unserer Gemeinde Einzug halten. 
Hoffen wir auf den neuen und unverbrauchten Schwung, welchen 
sich mehr als 2/3 aller Wähler wünschen. 
Auf eine gute Wahl am 15.04.2018! 

Vielen Dank, Bernd Freund

Sächsischen Gemeindeordnung, der Bürgermeister die Tagesord-
nung in eigener Zuständigkeit aufstellt. Der Gemeinderat wird hier-
zu nicht gehört. Die Gemeindeordnung ist die Grundordnung für 
das Handeln des Bürgermeisters und des Gemeinderates)

Die in der Bürgerschaft und auch bei einigen Gemeinderäten 
schon oft bemängelte fehlende öffentliche Arbeit des Gemeinde-
rates und des Bürgermeisters fand hier natürlich wieder berechtigt 
weitere Nahrung.

So wurden in der nunmehr angesetzten Bürgeranhörung fehlende 
Transparenz der Arbeit des Bürgermeisters und des Gemeinde-
rates deutlich bemängelt. Das Handeln des Bürgermeisters stieß 
dabei auf großes Unverständnis.

Beim TOP „Neubau Eingangsbereich, Kinderhaus Syrau“ wur-
de die Notwendigkeit dieser Maßnahme dargelegt. Der Eingangs-
bereich zeigte sich mit Beginn der Instandsetzungsarbeiten in der 
heutigen Form als nicht mehr tragbar. Die eingeplanten und zu 
erwartenden Kosten für die Instandsetzungsarbeiten hätten den 
bisherigen vorgesehenen Kostenrahmen weit überschritten.
(z.B. faules Dachgebälk, unter dem Eingangsbereich befand sich 
eine Klärgrube, keine Isolierung des Mauerwerkes).

Mit der Genehmigung zahlreicher Spenden wurde diese Gemein-
deratssitzung geschlossen.

Ein besonderer Dank sei an den zweiten stellv. Bürgermeister 
Gerd Wunderlich gerichtet. Er war kurzfristig für den Bürgermeis-
ter und seinen ersten Stellvertreter, beide waren durch Krankheit 
entschuldigt, eingesprungen. Ansonsten hätte diese Sitzung aus-
fallen müssen.

Norbert Bähren
Rodau
..........................................................................................................

Öffentlicher Nahverkehr
Wir brauchen Ihre Hinweise  
und Anregungen!

Der Verkehrsverbund Vogtland plant ab 2019 ein neues Nahver-
kehrssystem im Vogtlandkreis. 
In vier Bürgerforen wurde das Konzept vorgestellt, zuletzt am 
07.02.2018 in der Südscheune in Weischlitz. An dieser Veranstal-
tung nahmen auch Bürger unserer Gemeinde teil. 
Zum Auftakt der Gesprächsrunden erläuterten Mitarbeiter des VVV 
die Grundzüge des künftigen öffentlichen Personennahverkehrs im 
Vogtland, der eine enge Verknüpfung von Bus und Bahn vorsieht. 
Das System soll aus fünf verschiedenen Angeboten bestehen. 
Herzstück ist der neue „Plusbus“ auf sieben Linien, die mit den 
„RegioBussen“ verknüpft sind. Weiter eingesetzt werden „Rufbus“, 
„Stadtbus“ und „Bürgerbus“. Darüber hinaus werden weiterhin 
Schulbusse fahren, die von allen Bürgern genutzt werden können. 
In unserer Gemeinde Rosenbach/Vogtl. werden die Plus- und Re-
gioBusse zumindest an der B 282 eine Rolle spielen. Die Schwer-
punkte werden der Schulbus, der Rufbus und zum kleinen Teil die 
Bahnlinie werden.
Einen Bürgerbus sehe ich mittelfristig nicht, da die Finanzierung 
über den Gemeindehaushalt nicht machbar ist.
Vor diesem Hintergrund sind Ihre Hinweise, Anregungen und Ände-
rungsvorschläge gefragt. 
Die Informationen zu den geplanten Änderungen finden Sie auf der 
Homepage des Verkehrsverbundes www.vogtlandauskunft.de. 
Dort können unter dem Button „Vogtlandnetz 2019“ auch weiter-
hin Fragen gestellt, Hinweise gegeben und Vorschläge unterbreitet 
werden. Unter Vogtlandnetz 2019 können auch erste Entwürfe von 
Fahrplänen eingesehen werden. Ich bitte um Ihre Unterstützung! 
Nur wenn wir jetzt mitwirken, können wir Einfluss auf die zukünftigen 
Fahrpläne nehmen.

Achim Schulz, Bürgermeister
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Zahnarzt in der Schule

Frau Dr. Häckert vom zahnärztlichen Dienst des Gesundheitsam-
tes Vogtlandkreis besuchte im März alle Klassen unserer Schule. 

Die Kinder durften ihr Vorwissen zur Zahnpflege einbringen und 
erhielten dafür Zahnbürsten oder Zahnpflegekaugummi. Frau  

Gewerbeimmobilie 
in Rosenbach und Umkreis (10-15 km) 

zum KAUF gesucht
• ebenerdig
• Gebäudefl äche: ca. 200 qm
• Straßenanbindung für LKW-
   Anlieferung notwendig
• auch sanierungsbedürftig
• im Gewerbe- oder Mischgebiet

(für Produktion)
oder auch 
• bebaubares Grundstück 1.000-2.000 qm 

Kontakt: bitte schriftliche Angebote mit Bildern an den 
Verlag des Rosenbacher Anzeigers:

Printhouse Colour Concept, Syrauer Str. 5, 08525 Plauen-Kauschwitz, 
HG@pcc.gmbH, Tel. 0 37 41 / 59 88 38, Fax 59 88 37

Dr. Häckert demonstrierte am Anschauungsmodell eines Gebisses 
mit einer übergroßen Zahnbürste das richtige Putzen der Schnei-
de-, Eck- und Backenzähne sowie der Kauflächen. Sie machte den 
Kindern deutlich, wie wichtig die Gesunderhaltung der Zähne ist 
und wies auf den regelmäßigen Zahnarztbesuch zweimal pro Jahr 
hin. Danach erfolgte bei allen Kindern eine Kontrolluntersuchung 
der Zähne.
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EXKURSION NACH BERLIN

Gemeinschaftskunde-Unterricht einmal anders 
erlebten die Schüler der 10. Klassen am Mittwoch, dem 07. März. 
Auf Einladung der Abgeordneten des Bundestages, Yvonne Mag-
was, verbrachten wir einen Nachmittag im Bundestag. 
Zuerst besichtigten wir den Plenarsaal. Vor Ort lernten wir die Sitz-
ordnung kennen, erfuhren, wie ein neues Gesetz entsteht, wo die 
Parlamentarier tätig sind und warum im Saal die Stühle manchmal 
leer bleiben. Im zweiten Teil begrüßte uns Frau Magwas selbst.  

Sie zeigte uns verschiedene Bereiche des Bundestages, z. B. die 
Sitzungszimmer der Ausschüsse, den Fraktionsraum der CDU oder 
Teile, die an die einzelnen Geschichtsepochen erinnern. Während 
des Rundgangs berichtete sie über ihre Tätigkeit als Abgeordnete 
und beantwortete unterschiedlichste Fragen der Schüler. Für uns 
war der Politikunterricht vor Ort wirklich informativ. Wir bedankten 
uns mit einem Jahrbuch der Schule und mit einer DVD mit den 
besten selbstgedrehten Filmen über unsere Heimatorte aus dem 
fächerverbindenden Unterricht. So kann Frau Magwas auch unsere 
Region noch besser kennenlernen. Nach einem Berlin-Blick von der 
Reichstagskuppel begaben wir uns mit einer Menge neuem Wissen 
wieder auf den Weg zurück ins Vogtland.

Vanessa Hering

OBERSCHULE PAUSA

Auto Dienst Reichmann 
KFZ-Meisterbetrieb

Langenbacher Str. 8 
07919 Pausa-Mühltroff

 (036645) 2 21 00 
 (0174) 266 31 26

• Wartung & Reparatur
• Zubehör und Ersatzteile
• Achsvermessung
• Neuwagen /
   Gebrauchtwagen
• Stoßdämpfer

• Bremsen
• Reifendienst
• Autoglas
• Fahrzeugdiagnose
• Abschlepp- und 

Pannendienst

Miet mich!

Räder�echsel jetzt planen!

Sommerrei�en 
im Angebot

Ihr 
kompetenter 

Partner  rund 

um´s Auto ...

Kleinbus 
(9 Pers.)

Bands und Newcomer aufgepasst:

Kein Contest – einfach gute Musik: Die Initiative Plauen als Ver-
anstalter bietet euch zum Stadtfest „Plauener Frühling“ in diesem 
Jahr am 4. und am 5. Mai 2018 im Hof der Jugendherberge 
„Alte Feuerwache“ eine neue Bühne für Euren Auftritt. 
Interesse - dann meldet euch schnell per Mail bei uns. Stellt euch 
bitte kurz mit einem Bild, eventuell Tonproben oder einem Link zu 
Eurer Webseite vor und verratet uns, warum ihr unbedingt dabei 
sein wollt. Wir werden vorab über Euch berichten und Euch in den 
Medien vorstellen. Wir freuen uns auf Euch.
Hier könnt Ihr dabei sein: info@initiative-plauen.de

Hauptstraße 52
08548 Syrau

Tel.: 037431 86626

Fernseh-Sammler
Inhaber Ulrich Sammler

 Bernsgrüner Straße 1
08539 Mehltheuer 

tel.:  (037431) 36 82
mobil: (0160) 95686897 tvsammler@gmx.de

Reparatur & Verkauf 
- Meisterbetrieb -
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„Eins, zwei, drei die Zeit ist bald vorbei…“ –  
denn wir sind die Vorschulgruppe  
der Kita „Märchenwald“ aus Syrau

Schon seit einiger Zeit bereiten wir uns auf den Schulbeginn vor 
und fiebern dem ersten Schultag voller Freude, Aufregung und 

Spannung entgegen.
Umso wichtiger ist es für uns, 
die letzten Monate unserer 
behüteten Kindergartenzeit 
mit zahlreichen Erlebnissen 
und Erinnerungen zu schmü-
cken.
Schon mit Beginn des Kin-
dergartenjahres im August 
2017 merken wir Stück für 
Stück, dass eine tolle Zeit 
voller Spiel, Spaß und Freude 
sich langsam dem Ende zu 
neigt. Da wird es uns allmäh-
lich bewusst, wir feiern unse-
ren letzten Kindergeburtstag 
hier im Kindergarten. Auch 
Weihnachten und Ostern fei-

ern wir ein letztes Mal hier oder kleinere Ausflüge unternehmen 
wir, gemeinsam mit unserer Erzieherin, zum letzten Mal. So steckt 
dieses eine Jahr voller neuer Lernprozesse und Ereignisse, bringt 
aber auch Gefühle der Sehnsucht und Traurigkeit mit sich, über 
das Ende einer aufregenden und entwicklungsreichen Zeit. 
Unser letztes großes Projekt soll nun genau unter diesem Motto 
stehen: „Bald bin ich ein Schulkind.“ Hierbei möchten wir uns 
noch einmal in-
tensiv mit der 
Thematik Schu-
le auseinan-
dersetzen. Wir 
möchten spie-
lerisch den Um-
gang mit Zahlen 
festigen, erste 
B u c h s t a b e n 
kennenlernen, 
das Binden der 
Schleife üben 
oder auch die 
Uhr verstehen 
lernen. Ebenso soll dieses Thema mit allerlei Liedern, Gedichten 
und Geschichten ausgeschmückt werden. Das alles soll uns die 
Freude auf die bald kommende Schulzeit versüßen, wenn der ge-
fürchtete Ernst des Lebens beginnt.

Eure Geißleinkinder
der Kita „Märchenwald“

Schulsituation in Syrau (Teil 4) 
Als erstes muss ich eine Berichtigung des letzten Artikel vorneh-
men: In der Ortschronik von 1982 zur 700 Jahrfeier von Syrau steht 
über die alte Schule, dass sie 1747 gehoben und bezogen wurde. 
Nach genauer Recherche wurde das zur Zeit noch stehende Haus 
der Familie Hickstein bereits 1742 gebaut und bezogen. 

Als wegen der Erkrankung von Kantor Heinze ein Schulneubau 
geplant wurde, bot der damalige Rittergutsbesitzer Theodor Golle 
einen Schafstall zum Ausbau eines zweiten Schulzimmers an. Die-
ser befand sich am heutigen Höhlenberg 11-13 und wurde später 
zum Wohnraum für Arbeiter des Rittergutes ausgebaut. Der Land-
rat als Vertreter des Staates lehnte diesen Vorschlag ab und so kam 
es zum Schulneubau im Jahre 1898. Das alte Schulhaus wurde an 
den Kaufmann Hugo Däumler nebst Garten für 5.025,00 Mark ver-
kauft. Im Kostenvoranschlag des Schulneubaues vom Baumeister 
Paul Ulbricht aus Plauen wird eine Summe von 39.862,72 Mark 
angegeben. Der Bau hatte am 2. Mai 1898 begonnen und wur-
de am 10.04.1899 feierlich durch den Herrn Schulinspektor, den 
Schulvorstand, den Gemeinderat, den Lehrern und Schulkindern 
sowie unter Anwesenheit vieler Einwohner von Syrau eingeweiht. 
Am nächsten Tag hat der Unterricht darinnen begonnen. Die neu 
gebaute Schule hatte anfangs nur zwei Klassenzimmer (unten), 
darüber befanden sich zwei Lehrerwohnungen, im Dachgeschoss 
war ein Hilfslehrer untergebracht. Im Sommer 1912 wurde eine 
Lehrerwohnung in ein drittes Klassenzimmer umgebaut. Die Kirche 
führte auch damals noch die Oberaufsicht über die Schule, Pfarrer 
Anacker war gleichzeitig Oberschulinspektor. Der Rittergutsbesit-
zer hatte das Einspruchsrecht bei der Wahl des Lehrers. Die Wahl 
des Lehrers nahm ein Ortsausschuss der Gemeinde vor, zu dem 
Gemeindevertreter, Bürgermeister, Pfarrer und Schulleiter gehör-
ten. Die Schulinspektion bestimmte den Hilfslehrer. Drei Lehrkräf-
te unterrichteten in sechs Klassen (1, 2, 3, 4 sowie 5/6 und 7/8) 
über 200 Kinder in drei Klassenräumen. Folgende Fächer wurden 
unterrichtet: Religion, Rechnen, Schönschreiben, Gesang, Lesen, 
Erdkunde, Geschichte, Ausdruck, Zeichnen und Turnen. Ausser-
dem wurde benotet: Sittliches Verhalten, Fleiss, Aufmerksamkeit 
und Ordnungsliebe. Das Schuljahr begann zu Ostern. Zeugnisse 
gab es zu Michaelis und zu Ostern. Die Unterteilung der Noten war 
wie folgt: 1; 1b; 2a; 2; 2b; 3a; 3; 3b; 4; 5. An den Lernbedingungen 
in der Schule änderte sich bis Ende des 2. Weltkrieges nicht viel. 

Ortschronist: Frank Wunderlich

Historisches aus Syrau

Drache sucht Futtermeister!
Die Drachenhöhle Syrau sucht ab sofort einen Pächter zur Betreibung des Kiosks am Höhlenausgang auf selbstständiger Basis. 
Es handelt sich um ein Saisongeschäft mit Orientierung an den Öffnungszeiten der Drachenhöhle. Erforderliches Equipment zum 

Betrieb kann auf Wunsch vom Vorpächter übernommen werden. Auch für bestehende Unternehmen geeignet.
Interessenten melden sich bitte ab sofort telefonisch unter 037431 3735 oder info@syrau.de bei Frau Bauer.
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Fußballtermine SC Syrau

1. Männermannschaft Vogtlandliga:
Montag, 02.04.	 15 Uhr		 SG Neustadt – SC Syrau
Sonntag, 08.04.	 15 Uhr		 SV 03 Kottengrün – SC Syrau
Samstag, 14.04.	 15 Uhr		 SC Syrau – 
			  SV Fronberg Schreiersgrün
Samstag, 21.04.	 15 Uhr		 SG Rotschau – SC Syrau

VORANKÜNDIGUNG: 	Dienstag, 01. Mai 15 Uhr, Kreispokal-
Halbfinale: 	            SV Fronberg Schreiersgrün – SC SYRAU

2. Männermannschaft Kreisliga:
Montag, 02.04.	 15 Uhr		 SC Syrau 2 – SG Kürbitz
Samstag, 07.04.	 15 Uhr		 VfB Großfriesen – SC Syrau 2
Samstag, 14.04.	 13 Uhr		 SC Syrau 2 – Elsterberger BC
Samstag, 21.04.	 15 Uhr		 VfB Plauen Nord – SC Syrau 2
Änderungen der Spielorte oder Anstoßzeiten entnehmen 
Sie bitte der Tagespresse.

A-Junioren Kreisliga:
Sonntag, 08.04.	 10 Uhr		 SpG Syrau/Jößnitz – 
			  SV Merkur Oelsnitz 
Sonntag, 15.04.	 10 Uhr		 SpG Syrau/Jößnitz – 
			  SpG Markneukirchen/Erlbach
Sonntag, 22.04.	 10 Uhr		 SpG Treuen/Pfaffengrün – 
			  SpG Syrau/Jößnitz
Sonntag, 29.04.	 10 Uhr		 SpG Syrau/Jößnitz – 
			  SpG Werda/Kottengrün

C-Junioren Meisterrunde:
Samstag, 14.04.	11.30 Uhr	 SpG Jößnitz/Syrau – 
			  SpG Rodewisch/Wilden./Rothenk.
Samstag, 21.04.	 10 Uhr		 FSV Bau Weischlitz – 
			  SpG Jößnitz/Syrau

E1-Junioren Meisterrunde:
Mittwoch, 11.04.	 18 Uhr		 SC Syrau – 
			  SV Morgenröthe-Rautenkranz
Samstag, 14.04.	 10 Uhr		 SC Syrau – 
			  SpVgg Grün-Weiß Wernitzgrün
Samstag, 21.04.	 09 Uhr		 FC Teutonia Netzschkau – SC Syrau
Samstag, 28.04.	 10 Uhr		 SC Syrau – Reichenbacher FC

E2-Junioren Platzierungsrunde:
Samstag, 21.04.	 10 Uhr		 1. FC Wacker Plauen 2 – SC Syrau
Samstag, 28.04.	10.30 Uhr		SG Stahlbau Plauen – SC Syrau

F-Junioren Meisterrunde:
Dienstag, 10.04.	17.30 Uhr		 SC Syrau – SpVgg 1862 Neumark
Samstag, 14.04.	 09 Uhr		 VSC Mylau-Reichenbach – 
			  SC Syrau
Freitag, 20.04.	17.30 Uhr		 SC Syrau – SG Lauterbach
Samstag, 28.04.	 09 Uhr		 Reichenbacher FC – SC Syrau

G-Junioren Frühjahrsrunde:
Sonntag, 22.04.	 10 Uhr		 Turnier beim 1.FC Wacker Plauen
Sonntag, 29.04.	 10 Uhr		 Turnier beim FSV Treuen

14. März 1928 – 2018

An diesem Tag wurde vor 90 Jahren unsere Höhle entdeckt und 
wir konnten jetzt den neuen Besucherbereich im Obergeschoss 
eröffnen. Hier können sich die Besucher die Zeit bis zum Beginn 
der Höhlenführung vertreiben, können im Fernseher Interessantes 

zur Höhle und Mühle erfahren oder sich die kleine Gesteinssamm-
lung anschauen. Wer Durst verspürt kann ihn am Getränkeauto-
mat stillen und für die Kleinen gibt es auch ein paar Bilderbücher 

zum Anschauen. 
Das alles konnte 
mit ortsansässi-
gen Handwer-
kern errichtet 
werden und an 
diese möchte ich 
einen herzlichen 
Dank richten: 
P l a n u n g s b ü r o 
Hempel Syrau, 
Fa. Reiher Bau 
Schneckengrün, 

Fa. Strobel, Fa. Broßmann und Fa. Wolf Syrau, Fa. Neumeister, Fa. 
Spörl und Fa. Kanz Rodau, Andre Bretschneider Weischlitz, Fa. 
Grünewald Fröbersgrün, Fa. OBS und Fa. WKJ Plauen. 
Unterstützt wurden wir bei der Gestaltung der Ausstellung von 
Sven Bauer.

Wir finden, es ist ganz wunderbar gelungen!

..........................................................................................................

König Mineralöle GmbH
Dorfstr. 1
08233 Treuen 
OT Hartmannsgrün
Tel.: (03 74 68) 23 62
Fax: (03 74 68) 23 75
www.koenig-heizoel.de
koenig-heizoel@t-online.de
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Sie planen eine Feier und erwarten  
viele Gäste??

 Kein Problem, denn in Fröbersgrün  
gibt es das Bürgerhaus.  

Dort können Sie mit bis zu 60 Personen gemeinsam 
feiern, egal ob -Geburtstag- Hochzeit-Firmenjubiläum- 

oder Konfirmation/ Jugendweihe.

Es stehen Ihnen unter anderem eine komplett 
eingerichtete Küche, gemütlicher Ofen,  
Fußbodenheizung, Schankanlage und  

Beamer zur Verfügung.

Parkmöglichkeiten und ein Spielplatz befinden sich  
hinter dem Bürgerhaus.

 
Bei Anfragen/ Bestellungen ist Frau Katrin Müller 

unter der Tel.-Nr. 0157/ 39115108 für Sie erreichbar.

Fachsimpeln, Feiern, Futtern!

Pünktlich mit den ersten Schneeflocken erreichten am Abend des 
16. März 2018 die ersten Höhlenforscher Syrauer Boden. Wäh-
rend auf dem Grill Steak & Roster vor sich hinbrutzelten, richtete 

man sich 
häuslich ein 
und vertief-
te sich in 
Gespräche. 
Nach kur-
zer Nacht 
in der Turn-
halle starte-
te man am 
S a m s t a g 
p ü n k t l i c h 
in die Vor-
träge. Hier 

fanden sogar Einheimische interessante Themen vor. Gesprochen 
wurde unter anderem über die Drachenhöhle im neuen Design, 
Höhlen und Kommerzialisierung, Höhlentiere, Expeditionen in den 
Iran und vieles mehr. Dazwischen gab es allerhand konstruktiver 
Gespräche, umrahmt von kulinarischer Versorgung durch das 
Höhlenpersonal und die Feuerwehr Syrau. Die am Nachmittag an-
gesetzte Höhlenbefahrung dauerte 2 Stunden, da neben viel Ge-
sprächsstoff über Licht, Fauna und Tourismuskonzept auch zwei 
neue hier ansässige Höhlentiere entdeckt wurden. Zur Festveran-

staltung im Höhlenheim amüsierte man sich über den „Zeitzeu-
gen“, der auf vogtländisch über die Entdeckung der Höhle referier-
te ebenso wie den Vortrag über Höhlentiere und die Expeditionen 
nach Vietnam und Laos.
Das rundum gelungene Festwochenende wurde in höchsten Tö-
nen gelobt, man wird die geknüpften Kontakte pflegen und ge-
legentliche Treffen nicht ausschließen. Einen Dank möchten wir 
aussprechen an die uns unterstützenden Vereine, die Gemeinde 
und Privatpersonen für die tolle Hilfe bei den Vorbereitungen und 
der Durchführung. 
..........................................................................................................

SC Syrau 1919 e.V.  
sucht Übungsleiter/innen für den  
Kindersport

Für unsere Kindersportgruppen suchen wir zwei neue Übungs- 
leiter/innen, die unser bestehendes Team verstärken können.

Ein Übungsleiterschein ist nicht erforderlich.
Das Training findet freitags von 15:30 – 16:15 Uhr (2-3 Jährige) 
und 16:15 – 17 Uhr (3-5 Jährige) statt.

Egal, ob junge Mutti, frischgebackener Papa, oder junggeblie-
bene Oma, wir freuen uns über jeden, der sich ehrenamtlich 
engagieren möchte. 
Du hast Freude im Umgang mit kleinen Kindern, dann zögere 
nicht, uns zu kontaktieren! 

Katrin Seifert
SC Syrau
Kindersport
E-Mail: k.seifert@sc-syrau.de
Telefon: 01517 - 2669361
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Neues Recht auf unseren Straßen 

Sorgfaltspflicht – Unfall nach Aussteigen: Lässt ein Busfahrer ein 
elf Jahre altes Kind außerhalb einer Haltestelle auf einer Landstraße 
aussteigen und überquert das Kind hinter dem Bus die Straße, haftet 
er zu 70 %, wenn es zu einem Unfall mit dem Gegenverkehr kommt. 
Das hat das OLG Naumburg entschieden. Den Busfahrer trifft aber 
ein Mitverschulden, weil er das Kind im konkreten Fall nicht einfach 
so hätte aussteigen lassen dürfen – außerhalb einer Haltestelle, au-
ßerhalb einer Ortschaft und auf offener Landstraße, stellte das Ge-
richt fest. Haltestellen würden auch dazu dienen, dass Fahrgäste, 
die nach dem Aussteigen die Fahrbahn überqueren wollen, vor Kolli-
sionen mit dem fließenden Verkehr bewahrt würden. Der Pkw-Fahrer 
kann in einem Fall sogar gänzlich haftungsfrei bleiben: „Wenn der 
Pkw-Fahrer deutlich unter der zulässigen Höchstgeschwindigkeit 
fuhr, der Bus keine Warnblinkanlage eingeschaltet hatte und keine 
Anhaltspunkte für eine Gefahr sichtlich waren“, erklärten die Richter 
am OLG Naumburg.   
Hoppla, hier komm ich: Auch an Fußgängerüberwegen dürfen 
Fußgänger ihren Vorrang weder erzwingen noch achtlos auf den 
Überweg treten. Besonders im Dunkeln müssen sie den Autoverkehr 
sorgfältig beobachten und – wenn nötig – warten. Im konkreten Fall 
war das herannahende Fahrzeug trotz Dunkelheit für den Fußgän-
ger lange genug sichtbar, so dass dieser den Unfall hätte vermeiden 
können, wenn er darauf verzichtet hätte, den „Zebrastreifen“ zu que-
ren. Der unachtsame Fußgänger musste zu 25 Prozent mithaften. 
OLG München 
Fußgänger darf dunkel gekleidet sein: Überquert ein dunkel ge-
kleideter Fußgänger eine Straße ordnungsgemäß – das heißt nach 
der Vorschrift des Paragrafen 25 Abs. 3 StVO – trägt er keine Mit-
schuld, wenn er bei Dunkelheit von einem abbiegenden Fahrzeug 
angefahren wird. „Alles andere würde nicht nur der Rechtsordnung 
widersprechen, sondern auch der Lebenswirklichkeit“, argumentier-
te das OLG München. Der Fahrer des Fahrzeugs, der den Fußgänger 
im Fall bei Dunkelheit übersehen hatte, haftete allein. OLG München 
Selbstjustiz – Auffahrunfall provoziert: Wer anderen Verkehrsteil-
nehmern eine Lektion erteilen will und so einen Unfall verursacht, 
muss mit juristischen Konsequenzen rechnen. Wie die Deutsche 
Anwaltshotline berichtet, war im Fall eine Autofahrerin innerorts und 
mit korrektem Tempo unterwegs. Der Fahrer des nachfolgenden 
Fahrzeugs entschied sich vor einer roten Ampel für ein gewagtes 
Überholmanöver und scherte nur knapp vor der Fahrerin des ers-
ten Wagens wieder rechts ein. Diese verdeutlichte ihre Empörung 
mit Handzeichen, worauf der überholende ausstieg und die Frau zur 
Rede stellen wollte. Sie ließ sich jedoch nicht auf die Diskussion ein. 
Als die Ampel auf Grün wechselte, fuhr der Mann kurz an und kam 
dann ohne ersichtlichen Grund abrupt zum Stehen. Dadurch verur-
sachte er eine Kollision. Das AG Solingen sprach dem provokativen 
Fahrer alleinige Schuld am Unfall zu. Die Sorgfaltspflicht der Auto-
fahrerin beim Anfahren sei hier außer Acht zu lassen, da Selbstjustiz 
im Straßenverkehr grundsätzlich zu verurteilen sei. Es sollte immer 
der Polizei überlassen werden, andere Verkehrsteilnehmer zu diszi-
plinieren, betonte das Gericht. Wer absichtlich eine Vollbremsung 
hinlege, um nachfolgende Verkehrsteilnehmer zu maßregeln, haftet 

daher zu 100 Prozent.   
Auffahrender hat in der Regel schlechte Karten: Eine Frau wollte 
links abbiegen, hielt auf der Straße an und blinkte. Jetzt bemerkte sie 
die durchgezogene Mittellinie und die Sperrfläche. Sie gab wieder 
Gas. In diesem Augenblick fuhr ein anderes Auto auf. Von diesem 
Fall berichtet das Deutsche Anwaltsregister. Auf Grund der Mittellinie 
und der Sperrfläche habe er nicht mit einem Abbiegemanöver rech-
nen können, argumentierte der Auffahrende. Die Versicherung zahlt 
aber nur ein Drittel seines Schadens – und auch vor Gericht hatte 
er keinen Erfolg: Denn der „Anscheinsbeweis“ spreche bei einem 
Auffahrunfall in der Regel für die Schuld des Auffahrenden. Dieser 
sei wohl zu schnell oder mit zu wenig Abstand gefahren. AG Fran-
kenthal 
„Phantommarkierungen“ verwirren Lkw-Fahrer: In einem Kreis-
verkehr geschah ein Unfall, nachdem ein Lkw-Fahrer die Spur 
gewechselt hatte. Dazu kam es, weil er sich an alte Fahrbahnmar-
kierungen hielt, die noch durchschimmerten, sogenannte Phantom-
markierungen. Auch die neuen Fahrbahnmarkierungen waren aber 
klar zu erkennen und regelten den Verkehr auf eine Art und Weise, 
die den Phantommarkierungen widersprach. Der Lkw-Fahrer aber 
dachte, die Phantommarkierungen seien maßgeblich. Er krachte in 
einen Pkw. Der Lkw-Fahrer haftet für den Unfallschaden – und zwar 
allein, urteilte das OLG Schleswig. Zum einen sei seine Betriebsge-
fahr bereits dadurch erhöht gewesen, indem er mit einem Lkw un-
terwegs gewesen sei. Das heißt, schon seine bloße Teilnahme am 
Straßenverkehr sei „gefährlicher“ als die eines Pkw. Zum anderen 
habe er die im Verkehr erforderliche Sorgfalt bei seinem Spurwech-
sel außer Acht gelassen und die Pkw-Fahrerin schlicht übersehen. Er 
hätte sich nicht auf die Phantommarkierungen verlassen dürfen, weil 
die neueren Markierungen klar erkennbar eine andere Fahrtrichtung 
vorgegeben hätten. OLG Schleswig   
Gefährlicher Halt am Straßenrand: Wer außerhalb geschlossener 
Ortschaften kurz am Fahrbahnrand hält, muss das Licht seines Fahr-
zeugs einschalten. Steht das Auto an einer schwer einsehbaren Stel-
le, müssen Warnblinker an – und Warndreieck aufgestellt werden. 
Dies gelte aber nicht nur bei Pannen, sondern auch bei Notstopps 
– zum Beispiel nachdem sich der Fahrer übergeben habe, forderte 
das OLG Hamm. Versäumt man das Aufstellen, drohen 90 € Buß-
geld, ein Punkt und Mithaftung. 
Hochwirbelnder Stein: Ein Pkw fuhr im Baustellenbereich hinter ei-
nem Lkw. Dort wurde aber nicht gearbeitet, sondern weiter entfernt. 
Dennoch wirbelte der Lkw einen Stein auf und beschädigte den Pkw. 
Das LG schloss die – grundsätzlich gegebene – Haftung des Lkw-
Fahrers gemäß Paragraph 17 abs. 3 StVG aus, da der Unfall durch 
ein „unabwendbares Ereignis“ verursacht worden sei. Da die Ar-
beiten woanders stattfanden, sei mit herumliegenden Steinen nicht 
zu rechnen gewesen. Dass trotzdem ein Stein aufgewirbelt wurde, 
habe nicht verhindert werden können. LG Nürnberg – Fürth
Ein Weg zum inneren Frieden ist, bei sich zu bleiben und dankbar 

das anzunehmen, was man ist und was man hat. (A. Grün)
Mit Zufriedenheit ein schönes Frühjahr und eine gute Fahrt  

wünscht Ihre Fahrschule Syrau!

GBGB

Anwaltskanzlei
Geyer-Buntrock & Coll.

Moritzstraße 53 · 08523 Plauen
 Telefon: 03741 - 30 08 82 · Telefax: 03741 - 15 35 26

www.geyer-buntrock.de · E-Mail: info@geyer-buntrock.de

· Wirtschaftsrecht · Arbeitsrecht · Verkehrsrecht
· Steuerrecht · Erbrecht

· Immobilien-, Wohneigentums- und Mietrecht 

Inh.Olaf Nagler
Bahnhofstr. 29·08538 Reuth/Vogtl.

1,85
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Historisches aus Mehltheuer
Vogtland: die terra advocatorium wie es in einer Urkunde Karls IV 
von 1343 heißt.
Schon im 14. Jahrhundert kamen wichtige Teile des Vogtlands an 
seine Nachbarn Böhmen, Bayern, Thüringen. Im 13. und 15. Jahr-
hundert wuchs ein eigenes Staatsgebilde hervor, dessen Wiege 

Weida war. Söhne Heinrichs II 
teilten ihren ererbten Besitz.
So entstanden die Linien Wei-
da, Gera und Plauen, später 
Reuß Greiz, später Reuß ältere 
und jüngere Linie. Übrig blieb 
das sächsische Vogtland. 
Die Reformation erbrachte ne-
ben dem religiösen auch einen 
wirtschaftlichen Umschwung, 
der sich besonders stark Ende 
16. Jahrhunderts auswirkte, 
manche Herren des Adels in 
arge Bedrängnis brachte, kein 

Wunder wenn die meisten dieser Herren geldgierig waren, auf her-
gebrachte Rechte pochten.
Ein anderes Problem in dieser 
Zeit unter dem Einfluss des Hu-
manismus war die sogenannte 
Lateinisierung der Familienna-
men. Der größte Teil der Laien 
konnte damals weder lesen 
noch schreiben, dies änder-
te sich. Um sich von den Laien 
abzuheben, wandelten manche 
ihren deutschen Namen in La-
tein um. Beispiele: Dr. Martinus 
Lutherus. Luthers Freund Melan-
chthon (eigentlich Schwarzerd). 
Eine Straße in Plauen trägt noch 
heute seinen Namen.
Viele Vogtländer sind Schüler 
des Herrn Prof. Joh. Avenarius 
an der staatlichen Kunstschule 
in Plauen gewesen (Johann Habermann). Laut Vogtlandanzeiger 
verbrachte er mit seiner Familie 1938 einen Ferienaufenthalt in 
Drochaus Vierseithof Pammler,Müller,Krämer, besteht nicht mehr. 
Praetorius (Schulze, Schultheiß, er hatte das Prae, das Sagen), im 

Telefonbuch von Plauen gibt 
es den Namen noch. Mylius 
(Müller), Straße in Plauen 
nach ihm benannt, er stifte-
te als Vizebürgermeister von 
Plauen 1000 Taler für den 
Bau der Lutherkirche.
Sartorius (Schneider) in alten 
Akten von Leubnitz erwähnt.  
Olearus (Öhler) 1. Pfarrer in 
Rodau 1613, 1619 Pfarrer 
in Mühltroff. Mirus (Wunder-
lich). Mathesius (Tischge-
nosse Luthers), beste Luth-
erbiografie. Der Name blieb 
bei den Männern, die Famili-

enmitglieder behielten ihren alten Namen. Die Reihe könnte noch 
beliebig fortgesetzt werden.

Quellen:
Zeitschrift “Vogtland” Jahrgang 1935
Vogtländischer Anzeiger 1938
private Aufzeichnungen      Günter Zeidler

..........................................................................................................

Fasendorfer Höhenfeuer 
2018

Wir feiern mit euch  
trotz Baustelle!!!

am 30. April  
Beginn 18.00 Uhr

Für Speisen und Getränke  
wird bestens gesorgt. 

Auf Euer Erscheinen  
freut sich  

der Dorfverein Fasendorf e.V.

Herzliche Einladung

zum Maibaumaufstellen
mit anschließendem Lampionumzug

und Lagerfeuer laden die Feuerwehr und 
der Feuerwehr- und Heimatverein Mehltheuer

am 30. April 2018 ein.
Ort: Rettungswache / Park

Beginn: 18.00 Uhr
Wir bitten darum, keine Holzabfälle anzuliefern.

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.

----------------------------------------------------------------
Austräger im OT Mehltheuer gesucht
Für die Austragung des Rosenbacher Anzeigers im OT 
Mehltheuer (350 Exemplare) wird ab sofort ein Austräger 
gesucht.
Interessenten melden sich bitte beim Bürgermeister, 
Herrn Schulz, Tel. 037431-86916.
-----------------------------------------------------------------
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AUFRUF!!!

Im Bürgerhaus Schön-
berg findet ein öffent- 
liches Gardetraining 
statt. Wir laden hierzu 
alle ein, die vielleicht 
Lust haben, bei unse-
rem Schönberger Ballett 
mitzutanzen. Man kann 
an diesem Tag einfach 
nur mal zuschauen und 
sich mit den Verantwort-
lichen unterhalten.

Auf geht’s Mädels!

Jagdvorstand der Jagdgenossenschaft Drochaus 

EINLADUNG 

Der Jagdvorstand lädt alle Mitglieder der Jagdgenos-
senschaft Drochaus zu der am Samstag, den 07.04.2018 
stattfindenden Jagdversammlung in den Kulturraum 
Drochaus ein. 

Beginn: 19:30 Uhr

Tagesordung,
-Auszahlung der Jagdpacht
-Rückblick über Jagdjahr 2017/2018
-Haushaltsplan
-Allgemeines
-Jagdschmauß

Über ein zahlreiches Erscheinen würden wir 
uns sehr freuen.

Der Jagdvorstand

 - Immer SONNTAGS im September - 17-20 Uhr
zu jedem bestellten Hauptgericht ein 0,3l Getränk GRATIS

14.09.2016 wieder Frauenstammtisch nach der 
Sommerpause

Vorbestellung 

erwünscht.

Mit BONUSKARTE bei einem Essen ab 17 Uhr 
Punkte sammeln. Das 12. Essen ist GRATIS!

   A
CHTUNG

 SPEISEGASTSTÄTTE
Café Syrau - Pilsbar · Pension 
                      Diana Tröger
Bahnhofstraße 16 · 08548 Syrau 

                 Diana Tröger und Team   |   Tel. 03 74 31/8 66 20
Wir freuen uns auf Sie. 

Feiern Sie ihren Geburtstag bei uns! 
bei mehr als 10 Personen bekommen Sie 

ihr eigenes Essen GRATIS
......................................................................

Samstag - Mittwoch ab 11:30 Uhr durchgehend geöff net; 
Donnerstag, Freitag Ruhetag

......................................................................
     Um Vorbestellung wird gebeten.

Alle Speisen, Eis, Kuchen & Torten ZUM MITNEHMEN! 

www.ws-reinigung.de
Tel.: 037431 / 88 0 93

W & S Reinigungs GmbH

Hauptstraße 2 • 08548 Syrau

Glas- und Gebäudereinigung 
Hausmeisterservice
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Die SG Grün-WeiSS Mehltheuer informiert:
Punktspielsaison in allen Spielklassen beendet 
Traditionell ist die Kegelsaison am Wochenende vor Ostern 
zu Ende gegangen. Von der Bundesliga ganz oben bis hin zur  
3. Kreisklasse (12 .Liga) ganz unten können die Abschlussstände 
in den Tabellen ins Archiv wandern. Die Grün-Weißen aus Mehlt-
heuer können auf eine sehr erfolgreiche Saison zurückblicken, 
denn die vor der Saison gestellten Saisonziele konnten vollständig 
erfüllt werden. Auch der Klassenerhalt in der 1. Bezirksklasse vom 
Leubnitzer SV kann dort als großer Erfolg gefeiert werden. 
Aufstieg ist das Sahnehäubchen 
Als Ziel gestellt, immer daran geglaubt, in entscheidenden Spielen 
die Nerven behalten und am Ende souverän geschafft, AUFSTIEG 
in die 1. Verbandsliga. Die Jungs von Mehltheuer II spielen nächs-
te Saison 3. Liga, also nur eine Spielklasse unter der 2.Bundesliga. 
Ganz große Klasse was die für Kegelverhältnisse jungen Burschen 
(alle zwischen 27 und 34) da geschafft haben. 
Natürlich hätte zuerst über unsere Erste geschrieben werden müs-
sen, aber so ein Aufstieg ist schon toll. Auf unser Bundesligateam 
können wir natürlich genauso stolz sein. Zum vierten Mal ist der 
Klassenerhalt in der 2. Buli geschafft worden. Unfassbar eigent-
lich, wenn man weiß, wie andere Vereine sich Könner und Talente 
der jeweiligen Umgebung an Land ziehen und wie auch Geld man-
cherorts durchaus eine Rolle spielt. Über den Trainingsumfang der 
Unseren möchte ich lieber den Mantel des Schweigens lassen. 
Schon faszinierend was man mit Wille, Teamgeist und natürlich 

auch ein bisschen Können alles erreichen kann. Wir vom Vorstand 
versuchen mit der Organisation eines Wohlfühlklimas in unserer 
Kegelfamilie weiterhin ein gutes Umfeld für unsere „Stars“ zu or-
ganisieren. Für die dritte Mannschaft der Grün-Weißen geht die 
Saison noch in die Verlängerung. Mit dem Medaillenplatz drei in 
der Vogtlandliga hat man das Recht erworben, an einem Relegati-
onsturnier um den Aufstieg in die Bezirksklasse teilzunehmen. Da 
dieser Wettkampf erst Ende Mai angesetzt ist und der Ausgang 
völlig offen ist, beeinflusst das die personellen Vorbereitungen der 
Mannschaften im Kreisspielbetrieb schon entscheidend mit. Mal 
schauen, ob die Verantwortlichen in der Lage sind, die richtigen 
Spieler für dieses Alles – oder – Nichts – Spiel aufzustellen. 
Auch Frauen mit prima Saison 
Prima Saison ja, aber man sah den Mädchen nach Saisonende 
schon an, dass sie auch, wie die Männer der Zweiten, mit einem 
Aufstieg in die 1. Verbandsliga geliebäugelt hatten. Der war ja 
auch greifbar nahe. Man hatte zwei Spieltage vor Schluss den Ta-
bellenführer zu Gast und musste „Nur“ gewinnen. Und sie spielten 
auch gut, aber der Gast aus Taucha spielte gerade an diesem Tag 
Bahnrekord, halt blöd gelaufen. Aber jetzt ganz am Saisonende 
überwiegt die Freude über eine schöne Saison mit dem Erreichen 
eines Medaillenplatzes. Der Beschluss für die nächste Saison wur-
de klar formuliert: „Diesmal schaffen wir Das !“

Lutz Frauendorf, 1. Vorsitzender

2. Bundesliga Mitte/Ost:   6x120 Wurf - Duellwertung

KTV Zeulenroda gegen GW Mehltheuer Männer I 3 : 5 Lutz Möckel 624 - Alexander Kelz 620

GW Mehltheuer Männer I gegen Dommitzscher KC 77 3,5 : 4,5 Dirk Lorenz 626 - Stefan Krause 588

KSV 1991 Freital gegen GW Mehltheuer Männer I 6 : 2 Daniel Höring 603 - Florian Lamprecht 583

GW Mehltheuer Männer I gegen TSV 90 Zwickau 2 : 6 Daniel Höring 632 - Lutz Möckel 582

2. Verbandsliga:  (4.Liga)   6x 120 Wurf - Duellwertung

GW Mehltheuer Männer II gegen KSV Blau-Gelb Taucha 2 : 6 Stefan Krause 640 - Stefan Frauendorf 579

GW Mehltheuer Männer II gegen KSV Bennewitz 6 : 2 Stefan Frauendorf 623 - Andy Spranger 596 

Hohnstädter SV gegen GW Mehltheuer Männer II 3 : 5 Ronny Seidl 608 - Peter Arnold 586

1. Bezirksklasse:  (6.Liga)   6x 120 Wurf - Duellwertung

VfB Lengenfeld / V. gegen Leubnitzer SV 8 : 0 Rene Dietzsch 517 - Rico Dölz 502

Leubnitzer SV gegen SV Saxonia Bernsbach 2 : 6 Rene Dietzsch 578 - Heiko Mergner 566

1. Kreisklasse:  (10.Liga)	 5x 120 Wurf - Duellwertung

GW Mehltheuer Männer IV gegen SG MNO Plauen 3 : 4 Sven Ludwig 534 - Matthias Männel 529

Sp.G. Markn.k. II / Erlbach III gegen GW Mehltheuer Männer IV 5 : 2 Sven Ludwig 589 - Matthias Männel 538

KV Pausa gegen Leubnitzer SV II 6 : 1 Patrick Enders 526 - Karl-Heinz Täubert 480

2. Kreisklasse:  (11.Liga)	 5x 120 Wurf - Duellwertung

Mühltroffer SV III gegen GW Mehltheuer Männer V 3,5 : 3,5 Hans-J. Hempel 528 - Robin Gerbert 513

GW Mehltheuer Männer V gegen SG Medizin Bad Elster II 2 : 5 Philipp Becker 520 - Robin Gerbert 508

2.Verbandsliga:  (4.Liga)	 6x 120 Wurf - Duellwertung

KSV Engelsdorf gegen GW Mehltheuer Frauen I 6 : 2 Susi Rosenberger 546 - Jessica Preßler 529

GW Mehltheuer Frauen I gegen KSV Blau-Gelb Taucha 2 : 6 Nicole Goller 561 - Eileen Stock 549

SV Leipzig 1910 gegen GW Mehltheuer Frauen I 2 : 6 Jessica Goller 566 - Nicole Goller 539

GW Mehltheuer Frauen I gegen KSC Reichenbach / Mylau 7 : 1 Jessica Preßler 585 - Nicole Goller 550

Vogtlandliga:  (8.Liga)	 5x 120 Wurf - Duellwertung

SG Neundorf gegen GW Mehltheuer Männer III 6 : 1 Marcel Weidenmüller 507 - Chr. Lorenz 494

GW Mehltheuer Männer III gegen KSV Schwarzh.mühle 7 : 0 Peter Arnold 594 - Philipp Becker 567

Kegelergebnisse der SG Grün-Weiß der letzten Wochen (Stand vom: 25.03.2018):

Vogtlandliga:  (7.Liga)	 4x 120 Wurf - Duellwertung

Elsterberger KV 95 gegen GW Mehltheuer Frauen II 4 : 2 Kristin Schmidt 516 - Doreen Mathiak 510

1.FC Wacker Plauen gegen GW Mehltheuer Frauen II 5 : 1 Kristin Schmidt 511 - Christa Brendel 471

GW Mehltheuer Frauen II gegen Elsterberger KV 95 5 : 1 Diana Becker 546 - Kristin Schmidt 543
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Mutterboden kostenfrei abzugeben

Guter Mutterboden (aus ehemaligen Blumenbeeten) und zusätz-
lich eine größere Fläche Grasnarben von einem Grundstück in 
Leubnitz kostenfrei abzugeben. Telefon 0157/75803036

Ein Ausnahmetalent kommt nach Leubnitz!

Dem Verein „Freunde des Leubnitzer Schlosses“ e.V. ist es ge-
lungen, einen jungen, hervorragenden Nachwuchs-Pianisten, Ben 
Lepetit, 11 Jahre alt, für ein Leubnitzer Konzert zu engagieren. 
Ben Lepetit wurde 2006 in 
Chemnitz geboren. Schon 
frühzeitig begann er mit 
dem Klavierspielen und 
wurde mit 8 Jahren Jung-
student an der Hochschule 
für Musik Franz Liszt in Wei-
mar und wird seitdem dort 
von Prof. Grigory Gruzman 
unterrichtet. Zudem ist er 
Kompositionsschüler von 
Torsten Reiz. Mit 5 Jahren 
trat er erstmals öffentlich 
auf u.a. beim sächsischen 
Mozartfest. Er gewann 
zahlreiche Preise bei nati-
onalen und internationalen 
Wettbewerben und war 
Stipendiat der Oskar und 
Vera Ritter Stiftung sowie 
der Sächsischen Mozart-
gesellschaft. 
Ben spielte mit verschiedenen Orchestern, so der Robert-Schu-
mann-Philharmonie Chemnitz unter Felix Bender oder auch dem 
Baltic Sea Youth Philharmonic unter Kristjan Järvi. 
Mit 9 Jahren gab Ben seinen 1. Klavierabend in Hamburg, trat beim 
Festival „Moscow meets friends„ in Moskau auf und gewann den 
1. Preis beim sächsischen Kompositionswettbewerb in Zwickau. 
Ben trat mehrfach im Fernsehen auf und spielte zahlreiche Kon-
zerte auch vor prominenten Persönlichkeiten, wie z.B der Bundes-
kanzlerin. Besondere Erlebnisse für Ben waren auch das Spielen 
auf dem originalen Hammerflügel und Clavichord von W.A.Mozart 
in Salzburg oder auch ein Konzertauftritt im Wohnhaus Franz 
Liszts in Weimar am originalen Flügel von Franz Liszt. 
Er spielte bei Benefizkonzerten des Sonnenstrahl e.V. in der Dres-
dener Kreuzkirche, der Hope Gala im Schauspielhaus Dresden 
und bei der Verleihung des europäischen Kulturpreis in der Dres-
dener Frauenkirche. 
Ben trat im Mozarteum in Salzburg auf und spielte zahlreiche Kon-
zerte u.a. in Hamburg, Dresden, Düsseldorf, Dieburg, Chemnitz, 
Weimar, bei den Chursächsischen Festspielen in Bad Elster.
Am Samstag, dem 5. Mai , ab 15 Uhr ist es dann soweit:
Ben Lepetit wird sein Können auf unserem Förster - Flügel unter 
Beweis stellen.
Der Förderverein „Freunde des Leubnitzer Schlosses“ e.V. lädt alle 
Konzertliebhaber zu diesem einmaligen Konzert ein. Es wird einer 
der Höhepunkte in der diesjährigen Konzertsaison werden! Las-
sen Sie sich dieses Erlebnis nicht entgehen!
Für Kaffee und Kuchen sowie diverse Getränke ist wieder reichlich 
gesorgt.
Eintrittspreise: 12 €, Schüler und Studenten 8 €.
Karten erhalten Sie im Schlossbüro: 037431 86029, in der Tourist-
information in Plauen und an der Tageskasse. 
Von den Reservierungen wurde schon reichlich Gebrauch ge-
macht, warten Sie nicht allzu lange!

Die Mitglieder des Vereins „Freunde des Leubnitzer Schlosses“ 
e.V. freuen sich auf Ihren Besuch!

..........................................................................................................

Schlossnachrichten
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Sehr geehrte Einwohnerinnen 
und Einwohner,
gleich vorweg:  Es ist ein richtiges Leckerli in
der bisherigen Ausstellungslandschaft im
Vogtland entstanden. Mit der gemeinsamen
Kunstausstellung von Hobbykünstlern aus
Bergatreute und unserer Rosenbachgemein-
de ist uns nicht nur bei der feierlichen Eröff-
nung am 15. Februar sondern auch in der Part-
nerschaft mit Bergatreute ein toller Wurf gelungen. Deshalb ist
„Freundschaft“ nicht nur der Name der gemeinsamen Ausstellung
sondern auch Programm. Kombiniert mit dem gemeinsamen Be-
such der neu illuminierten Drachenhöhle, der feierlichen Eröffnung
mit anschließendem Konzert im Weißen Saal und dem gemütlichen
Beisammensein war dieses Wochenende schon etwas Besonderes
in unserer gelebten  über zwanzigjährigen, Partnerschaft mit Ber-
gatreute in Oberschwaben. Von nun an sehen wir so manchen un-
serer Mitbürger, der sich traute, seine Werke im Kreuzgewölbe des
Schlosses Leubnitz auszustellen, sicher mit anderen Augen. Dem
geneigten Schlossbesucher bietet diese Ausstellung in den näch-
sten Wochen einen besonderen Blick auf  Leben und Schaffen un-
serer Bürger. Sie macht hoffentlich dem einen oder anderen poten-
ziellen Hobbykünstler auch Mut, seine Werke zukünftig auszustellen
oder der Partnerschaft mit Bergatreute auf anderem Wege neue Im-
pulse zu verleihen. Die ängstliche Erwartung über den Erfolg dieser
gemeinsamen Hobbyausstellungen ist in helle Begeisterung um-
geschlagen. Der Wunsch nach weiteren Veranstaltungen für jeder-
mann aus unseren Gemeinden  war schnell ausgesprochen. Favorit
war eine gemeinsame Fotoausstellung, für die es jede Menge se-
henswertes Material unter den vielen Hobbyfotografen aus unseren
Orten geben dürfte. Den Termin dazu sollten wir schon jetzt festle-
gen, denn das Kreuzgewölbe ist für die nächsten 2 Jahre schon
ausgebucht.

Wenn es so weiter geht, kann unser Leubnitzer Schloss eine ganz
besondere Erfolgsgeschichte werden. Ein touristischer  Magnet ist
es schon. 5.700 Besucher (zahlende und nicht zahlende) wurden
seit dem 20. April 2013 von unseren ehrenamtlichen  Fördermitglie-
dern empfangen, durch die Ausstellungen geführt oder bei Konzer-
ten und Veranstaltungen betreut. „Nebenbei“ verlangt die laufende
Vereinsarbeit und Ausstellungsvervollkommnung sowie die Vorbe-
reitung des diesjährigen Schloss- und Mühlenfest auch ihren zeitli-
chen Tribut und viel persönliches Engagement. Auch wenn sich zu-
sehends Helfer finden (leider sind es immer noch zu wenig), wäre
es sicher für so manchen Rosenbacher nicht nur interessant son-

dern auch erfüllend, sich in seiner Freizeit in dieses touristische
Highlight unserer Rosenbachgemeinde einzubringen. Voll des
Lobes waren unsere Gäste  über unseren Personenaufzug der Geh-
behinderten, der die problemlose Teilnahme an Trauungen, Kon-
zerten sowie den Ausstellungsbesuch im oberen Geschoss ermög-
licht. Einzig der Zustand unseres Parks und des Parkplatzes am
Bürgerhaus stehen immer häufiger in der Kritik. Die Pläne dazu lie-
gen schon lange in der Schublade, allein am Willen zur Umsetzung
fehlt es noch. 

Turbulent ging es zeitweise auch bei unseren kommunalpoliti-
schen Befindlichkeiten zu. Während vorzeigbare kommunalpoliti-
sche Erfolge eher ausgeblieben sind, haben die Diskussion und
das Abstimmungsergebnis zum Erhalt der Ortschaftsräte doch so
manchen unserer Bürger tief  bewegt. Ob die Abschaffung der Ort-
schafträte den so dringend benötigten Ruck für die Arbeit von Ge-
meinderat, Bürgermeister und Verwaltung bringt, darf nach den
bisherigen Erfahrungen zumindest genau so bezweifelt werden,
wie eine Verbesserung der Wahrnehmung ortsteilspezifischer Inter-
essen durch die politisch Verantwortlichen. Oft genug mussten seit
der Gründung der Rosenbachgemeinde über die Ortschafträte
wichtige Belange mehrfach nachgefragt oder richtig gestellt wer-
den – zu viele Antworten und Entscheidungen stehen bis dato noch
aus. Wie wird es mit den schon lange, noch von den damals selbst-
ständigen Gemeinden geplanten investiven Maßnahmen weiter
gehen? Wann und wie wird die Anlage 1 zum Vereinigungsvertrag
umgesetzt? Wer fördert zukünftig den Partnerschaftsgedanken mit
Bergatreute? Wer sorgt dafür dass unsere touristische Zielsetzung
nicht vergessen wird? Wer setzt diese um? 

Wird die Nutzung kommunaler Gebäude, wie Bürgerhäuser etc.
Opfer finanzieller Befriedung der Verwaltung oder im Interesse der
Bürger und Vereine geklärt? Noch gibt es mehr Fragen als Antwor-
ten. Zuviel ist liegen geblieben!  Die neuen Gemeinderäte  erwartet
jede Menge Arbeit zur Erledigung der bereits vorgetragenen orts-
teilspezifischen Erfordernisse und Interessen und noch mehr
Durchsetzungsvermögen bei der gerne und oft propagierten gleich-
berechtigten Umsetzung.

In den nächsten Tagen gilt es, engagierte Bürger in allen unseren
Ortteilen zu finden und anzusprechen, die sich bewusst den neuen
Bedingungen der zukünftigen Ratsarbeit stellen und die Erwartun-
gen der Bürger in den Ortsteilen auch wirklich erfüllen können. Für
Bewerber aus allen Ortteilen stehe ich gerne jederzeit zur Verfü-
gung, um ggf. Zweifel auszuräumen, Mut zu machen oder auch das
vorgeschriebene Bewerbungsverfahren mit zu begleiten. An dieser
Stelle kann ich nur jeden, der etwas für die Gemeinde Rosenbach
bewegen möchte, auffordern und Mut machen, sich als Kandidat
für den Gemeinderat zu bewerben.

Am Wahltag  liegt es einzig in der Hand der Rosenbacher Wähler,
ob fundamentierte kommunalpolitische Arbeit oder populistisches
Erscheinen bisheriger und neuer Gemeinderäte unsere weitere 
Rosenbacher Zukunft bestimmen werden.

Ihr Ortsvorsteher von Leubnitz
Eberhard Prager

Nachrichten
aus

Leubnitz

      zu unserer Hausmesse 
am 4. Mai 2018, 14 - 18 Uhr

EINLADUNG

07952 Pausa-Mühltroff , Untere Kirchstraße 9
Tel: 03 74 32 / 2 03 39, www.optik-juechser.de

Augenoptik
- Hörgeräte -

KARL juechser Dipl.-AO (FH)

- barrierefrei - rollstuhlgerecht -

Augenprüfung in 3D
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Abwasser Rodau
Info-Veranstaltung mit dem ZWAV

Mit dem ZWAV ist vereinbart, dass am 08. Mai eine Info-Veranstal-
tung zum Thema „Abwasser in Rodau – Baumaßnahmen 2018“ 
durchgeführt wird.
Ort: Bürgerhaus („zur Linde“), Saal, Beginn 19:30 Uhr.
Bis zu diesem Zeitpunkt ist die Vergabe der Bauarbeiten durch 
den ZWAV erfolgt. Die mit der Bauausführung beauftragte Firma 
wird ebenfalls an diesem Termin teilnehmen.
Ziel der Veranstaltung soll sein, den zeitlichen Ablauf der Bau-
maßnahme dazustellen. 
D.h.: Wann wird wo, was und wie lange gebaut.
Neben der Information durch den ZWAV und der Baufirma soll die 
Möglichkeit bestehen, Fragen an die Veranstalter zu stellen.

Norbert Bähren
Rodau

..........................................................................................................

Schneckengrün begrüßt den Frühling

Osterbrunnenfest ist in Schneckengrün mittlerweile im Kalen-
der fest für Palmsonntag verankert. „Eigentlich ist es ja ein we-
nig gemogelt, denn einen 
Brunnen haben wir Schne-
ckengrüner nicht, aber als 
Aufhänger für die dörfliche 
Zusammenkunft nach dem 
Winter ist er ein guter Auf-
hänger“, bemerkt Ronald 
Drechsler vom Feuerwehr-
förderverein Schnecken-
grün. „Das Schmücken 
der Osterkrone ist nach 
der langen Pause von Zu-
sammenkünften, der erste 
Höhepunkt im Leben der 
Dorfgemeinschaft, denn 
da kommen viele das ers-
te Mal so richtig aus den 
eigenen vier Wänden auf 
dem Dorfplatz zusam-
men.“

Vorbereitet wird das Fest 
mit dem Schmücken der 
Osterkrone mit farbigen Ei-
erketten, die dann in einer 
kleinen Prozession an ihren 
Standort neben dem Feu-
erlöschteich gebracht wird. 
Bei der Gestaltung der Kro-
ne helfen natürlich auch 
die jüngsten Dorfbewohner 
mit, die ihre Eier individuell 
gestalten und später an der 
Osterkrone anbringen. Für 
die Erwachsenen und ihre 
Gäste ist es allemal eine 
Gelegenheit, sich bei Ku-
chen, Rostern und diversen 
Getränken auszutauschen 
und Gemeinsames zu pla-
nen. jpk

............................................

Kreisausbildung Feuerwehr - Der Grundlehrgang

Wer aktiven Dienst in einer Freiwilligen Feuerwehr leisten möch-
te, muss zunächst eine entsprechende Ausbildung absolvieren. 
Das ist die zweiteilige Truppmannausbildung TM 1 und TM 2 nach 
Feuerwehrdienstvorschrift 2. Am Freitagabend, den 16.03.2018 
haben 17 neue Feuerwehranwärter und -anwärterinnen die dies-
jährige Truppmannausbildung Teil 1 mit Erfolg abgeschlossen.  
12 Kameraden aus der Gem. Rosenbach und 4 aus der Nachbar-
feuerwehr Kauschwitz sowie 1x aus Mühltroff. 70 Stunden dauerte 
dieser Grundlehrgang nach FwDV 2. „mit dem Ziel der Befähigung 
zur Übernahme von grundlegenden Tätigkeiten im Lösch- und 
Hilfeleistungseinsatz in Truppmannfunktion unter Anleitung“, wie 
es in der Feuerwehrdienstvorschrift heißt. Im Feuerwehrhaus der 
Ortsfeuerwehr Schneckengrün unterrichtete Kreisausbilder Stef-
fen Hahn die Feuerwehr-Anwärter in Theorie und Praxis. Es wur-
den alle Grundlagen und Handgriffe der Brandbekämpfung, der 
technischen Hilfeleistung und der Erstversorgung von Verletzten 
erlernt. Es mussten genauso Rechtsgrundlagen gebüffelt werden 
wie Schlauch-, Geräte- und Fahrzeugkunde oder die Grundlagen 
des Verbrennungsvorgangs. Ebenso müssen die wichtigsten Kno-
ten der Feuerwehrkräfte beherrscht werden. Das Basismodul bil-
det die Grundlage einer umfangreichen Grundausbildung, welche 
Voraussetzung für künftige Ausbildungsveranstaltungen ist. Gene-
rell stellt die Ausbildung der Freiwilligen Feuerwehren einen hohen 
Stellenwert dar. Mit dem Lernen ist es aber längst nicht vorbei, 
denn ab nun wird das Erlernte in den Ortsfeuerwehren während 
der Standortausbildung vertieft und erweitert. 

Zukünftige Rosenbacher Firefigther sind:
FF Fröbersgrün: 	 Sandy Riedel, Jens Semrau 
FF Mehltheuer: 	 Jasmin Schulz, Lucas Schulz, 
	 Christoph Modlich
FF Schneckengrün: 	 Julian Thoß 
FF Rodau: 	 Michael Selz 
FF Syrau: 	 Karl-Ludwig Zaumseil, Marlon Weigmann, 
	 Kevin Reißaus 
FF Schönberg: 	 Chris Volkmann 
FF Oberpirk: 	 Mathias Knetsch 

Steffen Hahn
OWL Schneckengrün 

Profitieren Sie von unserem Rundum-Sorglos-Service



04/2018Seite 16  · Rosenbacher Anzeiger ·

Vereinsarbeit = Generationsarbeit

In meiner Arbeit zur Entwicklung unserer Region ist 
es schon öfter passiert, dass mir im Gespräch er-
widert wurde: „Ja, die Alten lassen uns doch nicht“ 
oder „Na die Jungen wollen uns doch nicht mehr dabei haben“.

Wenn ich dann auf den monatlichen Veranstaltungskalender 
schaue, was es in den Orten alles für ein Engagement und welche 
Ideen es überall gibt, beschleicht mich anhand obiger Aussagen 
ein etwas mulmiges Gefühl.
So habe ich mir aus unseren Verwaltungen einmal die Bevölke-
rungszahlen mitteilen lassen (vielen Dank für die gute Zuarbeit). 
Zum einen den Anteil der über 60 – jährigen und zum anderen der 
Bevölkerungsgruppe zwischen 16 (wo es durchaus schon mach-
bar ist, sich in einem Verein zu engagieren) und 35 (die durchaus 
noch als „Jugend“ gezählt werden können). 

So sieht es in Pausa – Mühltroff, Rosenbach/ Vogtl. und Weischlitz 
derzeit aus (Stand 20.03.2018):

Pausa – Mühltroff
Gesamteinwohner derzeit:	 5.018
Personen über 60 Jahre:	  38,48 %
Personen 16 - 35 Jahre:	 14,95 %

Gemeinde Rosenbach/Vogtl.
Gesamteinwohner:	  4.249
Einwohner über 60 Jahre: 	 36 %
Einwohner 16 - 35 Jahre: 	 15 %

Gemeinde Weischlitz
Gesamteinwohner:	  5893
Anteil der Einwohner über 60 Jahre: 	 36,86 %
Anteil der Einwohner 16 - 35 Jahre: 	 15,92 %

Anhand dieser Zahlen und dem vorhandenen Willen seinen Hei-
matort lebens- und liebenswert zu erhalten und zu gestalten, stellt 
sich die Frage, ob wir es uns leisten können, auf irgendeine helfen-
de Hand zu verzichten.

Sicher ist es nicht einfach, jugendliche Ungeduld, die weise Gelas-
senheit des Alters und die dazu gehörende Erfahrung unter einen 
Hut zu bekommen. Vielleicht kann man sich auf den gemeinsa-
men Nenner besinnen, gemeinsam für seinen Ort und seine Regi-
on etwas bewegen zu wollen.

Heike Löffler
FVV Rosenbach/ Vogtl. e.V.
Geschäftsstelle Vogtländisches Mühlenviertel & 
Gebiet um den Burgstein 
..........................................................................................................

Steuererklärung pünktlich abgeben
Zinsen des Finanzamtes betragen 6 %
Die Leiterin der örtlichen Beratungsstelle im Lohnsteuerbera-
tungsverband e. V. in Mehltheuer, Frau Stefanie Rudert, weist aus 
aktuellem Anlass darauf hin, dass das Finanzamt für Steuernach-
zahlungen sowie für Steuerstattungen 6 % Zinsen berechnet. Im 
Falle einer zu erwartenden Nachzahlung sollten Sie die Abgabe 
Ihrer Steuererklärung keinesfalls verzögern. Die Verzinsung kann 
jedoch auch zu Ihrem Vorteil sein. Es würde sich lohnen, die Steu-
erklärung ein oder zwei Jahre später abzugeben, wenn Sie frei-
willig eine Steuererklärung abgeben und hohe Steuererstattungen 
erwarten. Sie erhalten dann zusätzlich zu der Steuererstattung 
hierauf 6 % Zinsen. Die Verzinsung beginnt jedoch für den Veran-
lagungszeitraum 2017 erst am 01.04.19.
Weitere Informationen finden Sie auch unter www.steuerbund.de. 
..........................................................................................................

DIE BEGEGNUNG mit dem DRACHENDIE BEGEGNUNG mit dem DRACHEN

Sonja Gisela Franz

„Bewusstseinskraft im 
Land der verborgenen 
Welten“
Die 2. Auflage meines Buches mit 

neuem Cover ist erhältlich bei 

Sonja Schaarschmidt - 

Praxis für Geistiges Heilen in 

Drochaus - Tel: 037431 4192 oder 

beim Verlag: 

PCC, in Kauschwitz - Tel: 03741 598838

Sonja Gisela Franz

Eine spirituelle Reise 

durch das mystische Land Bosnien 

zu verschiedenen spektakulären 

Bauwerken und Kraftplätzen, von denen 

die Menschheit kaum Kenntnis hat.

Mit beeindruckenden Erlebnissen 

in der äußeren und inneren Welt 

eines Menschen, die weit über unser 

Vorstellungsvermögen hinausgehen, 

vermittelt die Autorin das Eintauchen in 

spirituelle Bereiche, die vielen Menschen 

noch verwehrt sind. Begegnungen mit 

fremden Wesen und Reisen in die 

Vergangenheit paaren sich mit 

Gefühlseindrücken in der Gegenwart, 

die den Lesern und den Leserinnen das 

Arbeiten mit der geistigen Welt näher 

bringen und sie wieder in die Mitte 

ihres Herzens führen.

So
nja

 G
ise

la 
Fra

nz

Schaarschmidt_Bewusstseinskraft_Umschlag.indd   Alle Seiten

04.10.17   10:41

18,90 ¤

TATTOOS fürs LEBENSonja Schaarschmidt
Oberpirker Str. 28 b
08539 Drochaus
037431 4192 oder 0176 60432401

Schlüpft der Drache aus dem Ei
Kommt der Frühling nun herbei
Da entblößt man etwas Haut
und auch auf Tattoos man schaut.
Ich bin wieder für euch da
und die Nadel sagt auch „ja“.
… und wenn Euch Drachen interessieren, die gibt’s auch …  
in meinem Buch … siehe rechts.

Weststraße 4 · 08539 Mehltheuer
Tel. 03 74 31/ 3881 · Mobil 0172-3572091

E-Mail: kontakt@gunar-schmeissner.de

Wir suchen
zur sofortigen Verstärkung unseres Teams

1 Anlagenmechaniker/in 
Heizung / Sanitär

Unsere Firma beschäftigt derzeit 8 Mitarbeiter.
Ein Firmenfahrzeug wird gestellt.

Bei Einstellung übernehmen wir für unsere Mitarbeiter 
mit kleinen Kindern die monatlichen KiTa Gebühren.
Bewerbungen: schriftlich, telefonisch oder per E-Mail

STELLENANGEBOT

..........................................................................................................



 Seite 1704/2018  · Rosenbacher Anzeiger · 

Jetzt die niedrigen Bauzinsen sichern!

Egal, was Sie planen – wir haben
das passende Angebot für Sie:

  Zinssicherheit über die gesamte Laufzeit

  von Anfang bis Ende klar kalkulierbar

  attraktive Prämien vom Staat

Vereinbaren Sie noch heute unter 03741 123-7777 einen Termin in Ihrer Filiale und 
besuchen Sie unsere LBS-Aktionswochen vom 9. April – 30. Juni 2018!

Meins
 ist einfach.

* Mit einer gemeinsamen Finanzierung von Sparkasse und LBS. 
 Die Konditionen der Sparkassen-Baufi nanzierung und die LBS-Tarif-
 details nennt Ihnen Ihr Berater gern in der Sparkasse. Der Bauspar-

vertrag ist abzutreten inkl. einer Einzahlungsverpfl ichtung von festen, 
monatlichen Sparbeiträgen.

20 Jahre

Zinssicherheit*

Thomas Zundel,
Leiter der Sparkassenfi liale Albertplatz
in Plauen empfiehlt:
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30.04. 
20.30 Uhr

Maifeuer am Schützenhaus Mühltroff

30.04. 
21.00 Uhr

Hexenfeuer mit Grillspaß auf dem 
Sportplatz Pausa

01.05.-21.10. Lasershow in der Drachenhöhle Syrau

01.05. 
siehe Fahrplan

Pendelverkehr der Wisentatalbahn - Tag der Ar-
beit, mit Busanschluss nach Schloss Burgk und 
nach Saalburg ans Thüringer Meer 

01.05. 
10.00 Uhr

Preiskegeln, Frühschoppen, gemütliches Bei-
sammensein für Jung und Alt, ab 18.30 Uhr 
Auswertung Preiskegeln und offene Stadtmeis-
terschaft, Pausa, Kegelbahn

02.05. 
09.00 Uhr

Mini-Wandertouren – ca. 8 km Wanderungen in 
der näheren Umgebung, Pausa, Start am Markt

05.05.
13.30 Uhr

Frühlingswanderung in der Fröbersgrüner Flur, 
Treffpunkt Bürgerhaus Fröbersgrün

05.05.
15-17 Uhr

Konzert - 11jähriges Wunderkind am Klavier, 
Schloss Leubnitz, Weißer Saal

06.05. Familienradtour mit dem Radverein Plauen rund 
um Syrau

06.05. 
17.00 Uhr

Konzert Chursächsische Streichersolisten - 
"Ein Streifzug durch die Jahreszeiten“, 
Rathaus Pausa, Rathaussaal

07.-13.05. Festwoche zu "600 Jahre urkundliche 
Ersterwähnung von Reuth"

10.05.
10.00 Uhr

Himmelfahrts-Gottesdienst in der Kirche Reuth

10.05. 
siehe Fahrplan

Pendelverkehr der Wisentatalbahn - Christi Him-
melfahrt, mit Busanschluss nach Schloss Burgk 
und nach Saalburg ans Thüringer Meer 

10.05. 
15.00 Uhr

Gottesdienst auf dem Sandberg, Thierbach

12.05. 
ab 10 Uhr

Hoffest in der Hofkäserei Meisgeier, 
Langenbach, Winterseite 51

12.05. 
09-13.00 Uhr

Markttag in Unterreichenau, 
Gelände der Agrargenossenschaft

Veranstaltungstipps im Mühlenviertel & 
Gebiet um den Burgstein: 
07.04.  
Start: 
10-11.30 Uhr

6. Pausaer Erdachsenlauf 
- Laufstrecken: 
- Start: 10.00 Uhr - 
  Bambinilauf bis Jahrgang 2011 - 400 m 
- Start: 10.15 Uhr - 
  Kinder bis Jahrgang 2007 - 1500 m 
- Start: 10.30 Uhr - 
  Kinder bis Jahrgang 2001 - 2500 m 
- Start: 11.00 Uhr - Halbmarathon - 21 km 
- Start: 11.10 Uhr - alle Altersklassen - 10 km 
- Start: 11.20 Uhr - Jedermannslauf - 5 km 
- Start: 11.30 Uhr - Nordic Walking - 5 km u. 
  10 km
Start und Ziel Schule Pausa

07.04. 
15.00 Uhr

Frühjahrsmodenschau  
Aktuelle Mode mit Gabi-Moden Lengenfeld und 
Zwischenprogramm Kinder des TV Pausa, 
Rathaussaal Pausa

08.04. Motorradausfahrt, Treffpunkt u. Abfahrt am 
Vereinsgelände Gutenfürst

13.04.
19.00 Uhr

Vortrag von Frau Karin Hohl "Unsere Wilden 
Nachbarn", Vereinsheim Rodersdorf, 
Anspann 64A - Eintritt frei! -

14.04. 
9-13 Uhr

Markttag in Unterreichenau, Gelände der Agrar-
genossenschaft

14.04. 
10-17 Uhr

Frühling auf Schloss Leubnitz mit Konzert

15.04. Frühlingsmarkt auf dem Burgstein, 
Burgsteinruine Krebes

20.04.
18-22 Uhr

Basteln im Bürgerhaus Fröbersgrün

21.04. 
Start: 
09-10.00 Uhr

Pausaer Wandertag „Rund um die Erdachse“ 
2018, Strecke: 9, 12 u. 18 km, 
Start: Heimateck Pausa

21.04. 
10.00 Uhr

Frühlingsmarkt Pausa, rund ums Rathaus, 
Schmierstub ab 15.00 Uhr geöffnet.

27.04. 
19.30 Uhr

BENZINGESPRÄCHE - Stammtisch des MSC 
Globus Pausa e.V. im ADAC, Pausa, Restaurant 
"Am Freibad"

28.04.
9.30 Uhr

Sternquell - Spielplatzaktion in Drochaus

28.04. Tanz in der Feldscheune Rodersdorf

29.04. 
17.00 Uhr

Frühlingssingen mit Chören der Region, Pausa, 
St. Michaeliskirche

30.04. Hexenfeuer und Maibaumaufstellen in allen 
Ortsteilen 

30.04. 
18.00 Uhr

Maibaumstellen, Maifeuer in Ranspach

30.04. 
18.00 Uhr

Vorabend 1. Mai, Dorfplatz Rodau

30.04.
20.00 Uhr

Maibaum stellen, Lampionumzug in Kürbitz, 
Sportplatz
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Nachrichten der Kirchgemeinde Rosenbach/Vogtl.

Gottesdienste:

St.-Marien 
Leubnitz

Stephanus-
Kapelle
Mehltheuer

St.-Nikolaus
Rodau

St.-Anna 
Syrau

Christi-Himmel-
fahrts-Kapelle 
Kauschwitz

Fröbersgrün Schönberg

01.04.2018 
Ostersonntag

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

08.04.2018 
Sonntag

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

15.04.2018 
Sonntag

10.30 Uhr 
Gottesdienst

14.00 Uhr 
Konfirmation

09.00 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

22.04.2018 
Sonntag

09.00 Uhr 
Abendmahl

10.30 Uhr 
Abendmahl

09.00 Uhr 
Abendmahl

14.00 Uhr 
Konfirmation

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

29.04.2018 
Sonntag

14.00 Uhr 
Konfirmation

10.00 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Abendmahl

10.30 Uhr 
Abendmahl

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

06.05.2018 
Sonntag

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

Gemeindenachmittage, Frauentreffs und Bibelstunden 
im Gemeindebereich St. Marien
Leubnitz:		 Donnerstag,	12.04.	 14.30 Uhr	 Pfarrer  
					    Zaumseil
Schneckengrün:		Montag,	 09.04.	 14.00 Uhr	 Pfarrer Kreßler
Oberpirk:		 Donnerstag,	12.04.	 19.30 Uhr	 Pfarrer  
					    Zaumseil
Drochaus:		 Freitag	 06.04.	 19.30 Uhr	 Pfarrer Kreßler
Fasendorf:		 Montag,	 09.04.	 19.30 Uhr	 Pfarrer Kreßler

Frauentreffs und Bibelstunden  
im Gemeindebereich St. Nikolaus
Rodau:		  Mittwoch,	 18.04.	 15.00 Uhr	 Pfarrer Zaumseil
Tobertitz:		 Dienstag,	 10.04.	 14.30 Uhr	 Pfarrer Kreßler
Bibel-Gesprächskreis (Frauen)	 im Pfarrhaus Rodau
Mittwoch,	 11.04. | 25.04.	 19.30 Uhr	
Bibelstunde Schönberg: Mittwoch, 18.04.	 19.30 Uhr
Frauenstunde Schönberg: Mittwoch, 04.04.	 15.00 Uhr
Frauengesprächskreis:	 1. Montag im Monat	 19.00 Uhr
Teenkreis ab 7. Klasse:	 donnerstags	 18.00 Uhr

Gemeindenachmittage, Frauentreffs, Bibelstunden und  
Gospelchor im Gemeindebereich St. Anna
Frauentreff Syrau/Kauschwitz:	
Mittwoch,	 04.04.	 14.00 Uhr	 Pfarrer Kreßler
Seniorenkreis:		Mittwoch,	 18.04.	 14.00 Uhr	
Syrau:		 Freitag,	 20.04.	 18.00 Uhr	 Gospelchor
Syrau:		 Samstag, 	 21.04.	 10.00 Uhr	 Gospelchor

Frauenkreis in der Kirchgemeinde Fröbersgrün
Frauenkreis:		 Dienstag, 	 17.04. 	 14.00 Uhr

Kurs: Stufen des Lebens 2018  
„Wenn der Wind darüber weht“
04.04. | 11.04. | 18.04. | 25.04.  
jeweils 19.30 Uhr im Pfarrhaus Rodau

Jungschar im Pfarrhaus Leubnitz: 
07.04. | 10 - 11.30 Uhr

Arbeitseinsatz auf dem Friedhof in Leubnitz:
14.04. | 9 Uhr

MÜLLAKTION der Kinder: 
14.04. | 9.30 Uhr | Pfarrhof Syrau

Besuchsdienstseminar 
„… und ihr habt mich besucht“
21.04. | 09.30 - 12.00 Uhr im Pfarrhaus Leubnitz
Eingeladen sind ehrenamtliche Mitarbeiter des Besuchsdienstes 
als auch Interessierte am Besuchsdienst in der Kirchgemeinde. 

 

Was bleibt sind                                                    
Liebe, Dankbarkeit und Erinnerung 

DANKSAGUNG 

Tief bewegt von der überaus großen Anteilnahme beim 
letzten Geleit, dem aufrichtigen Mitgefühl durch Wort, 
Schrift, Blumen- und Geldzuwendungen zum Abschied 
von meinem lieben Mann, guten Vater, Schwiegervater, 
Opa, Sohn und Bruder 

Hans-Dieter Haas 

* 05.02.1949    † 08.02.2018 

möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Weggefährten herzlichst bedanken. 

In liebevollem Gedenken                                                                                
Maria Haas                                           
Frank Haas und Familie                         
Jens Haas und Familie                            
Mutter Waltraud Haas                                                                                                          

Schönberg, im März 2018 

 

 

Verschenken Sie doch eine originale, historische Zeitung Ihres Wunschtages,
anlässlich Geburtstagen, Jubiläen oder Jahrestagen.

Bei uns bekommen Sie eine Zeitung von fast jedem 
Tag der letzten 100 Jahre!  für 38,00 € (inkl. MwSt.)

Ihre Zeitung ist auf  Wunsch in einer Geschenkmappe für 18,00 € erhältlich.

Verschenken Sie doch eine originale, historische Zeitung Ihres Wunschtages,Verschenken Sie doch eine originale, historische Zeitung Ihres Wunschtages,Verschenken Sie doch eine originale, historische Zeitung Ihres Wunschtages,Verschenken Sie doch eine originale, historische Zeitung Ihres Wunschtages,Verschenken Sie doch eine originale, historische Zeitung Ihres Wunschtages,

Historische      ∙∙ Zeitungen

PCC - PrinthousPCC - PrinthousPCC - Printhouse Colour Concept  |  e Colour Concept  |  e Colour Concept  |  Inhaber: Helko Grimm Inhaber: Helko Grimm Inhaber: Helko Grimm Inhaber: Helko Grimm 
Syrauer Straße 5   |  08525 Plauen - Kauschwitz Syrauer Straße 5   |  08525 Plauen - Kauschwitz Syrauer Straße 5   |  08525 Plauen - Kauschwitz 
Tel:  0 37 41/59 88 38  |  E-Mail: helko.grimm@pccweb.deTel:  0 37 41/59 88 38  |  E-Mail: helko.grimm@pccweb.deTel:  0 37 41/59 88 38  |  E-Mail: helko.grimm@pccweb.deTel:  0 37 41/59 88 38  |  E-Mail: helko.grimm@pccweb.de
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DANKSAGUNG

Erlöst von seinen Leiden

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genommen von 
meinem lieben Mann, Vati, Schwiegervater, Opa und Uropa

Armin Wolfrum
*ll.09.1937       †29.0l.2018

Tief  bewegt von der überaus großen Anteilnahme beim 
letzten Geleit und der Anteilnahme in Wort und Schrift, sowie 

den zahlreichen Zuwendungen bedanken wir uns bei allen 
Verwandten, Nachbarn und Bekannten.

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Michael Kreßler, 
unserer Hausärztin Dr. Dana Guhl mit ihrem Team, 

Dr. Volker Neidel, dem Bestattungsunternehmen 
Manfred  Ballach, dem Blumengeschäft Calla, dem Cafe Syrau 

sowie dem Kirchenchor Syrau.

In stiller Trauer
Annemarie Wolfrum, Gabriele und Matthias, Mandy und Jan, 
Andy und Anja

Syrau/Oberpirk, im März 2018

Liebe Rodauer, liebe Rosenbacher!

Bald ist es soweit. Die Rodauer Kirche soll einen neuen Innen-
anstrich bekommen. Sicher haben einige schon die Farbproben 
an den Wänden bemerkt und konnten eine Vorstellung von der 
zukünftigen Gestaltung des Innenraums gewinnen.
Im Frühjahr wird es dazu mit den zuständigen Behörden noch 
einen letzten „vor Ort“ Termin geben. Sie sind herzlich eingela-
den, daran teilzunehmen, um die neue Farbgebung im Rahmen 
der von der Denkmalpflege vorgegebenen Möglichkeiten mitzu-
bestimmen. 
Bei Interesse melden Sie sich bitte dazu im Pfarramt Leubnitz un-
ter der Tel.-Nr.: 037431-3554.
Wir wollen heute DANKE sagen für die inzwischen eingegangenen 
Spenden. Trotz Beantragung von Fördermitteln muss die Kirchge-
meinde aber auch einen Eigenanteil leisten, der leider noch nicht 
erreicht wurde. Deshalb sind wir noch immer auf Ihre Hilfe ange-
wiesen und danken Ihnen im Voraus.

Ihr Kirchenvorstand 
der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Rosenbach/Vogtl.

Weitere Veranstaltungen der Kirchgemeinde: 

Gemeindebereich St. Anna Syrau/Kauschwitz:
Posaunenchor		  montags	 17.30 Uhr	 Pfarrhaus
Kurrende		  dienstags	 15.00 Uhr	 Pfarrhaus
Kirchenchor Kauschwitz 	dienstags	 19.30 Uhr	 Schule
					    Kauschwitz
Kirchenchor Syrau		  mittwochs	 20.00 Uhr	 Pfarrhaus
Miniclub		  donnerstags	 09.30 Uhr	 Pfarrhaus
Junge Gemeinde		  dienstags	 18.30 Uhr	 Billardboden
(im Wechsel mit Mehltheuer)

Gemeindebereich St. Marien Leubnitz/Mehltheuer
Junge Gemeinde		  dienstags 	 18.30 Uhr	 Kapelle
Kirchenchor Leubnitz		  dienstags 	 19.30 Uhr	 Pfarrhaus
LKG Mehltheuer		  mittwochs	 17.15 Uhr	 Kapelle

Gemeindebereich St. Nikolaus Rodau/Schönberg	
Kurrende	  	dienstags 	 17.00 Uhr	 Pfarrhaus
Kirchenchor Rodau		  freitags 	 18.30 Uhr 	 Pfarrhaus

Zum Nachdenken – 
Zehn Gebote für die Probefahrt ins Paradies

1. Spring über deinen Schatten und lass  
die Unruhe hinter dir!

2. Zieh den alten Menschen aus und zieh den  
neuen Menschen an!

3. Nimm dir Zeit! Lass dir die Zeit nicht stehlen!

4. Habe keine Angst vor der Einsamkeit!  
Die Einsamkeit spricht…

5. Übe Schweigen, dass du neu sprechen lernst!

6. Öffne deine Augen und lass aus dem  
wechselnden Vielerlei der Welt das zu dir herein,  

was dir zum Manna wird!

7. Probiere die Luft, probiere das Wasser,  
koste den Tag, koste die Nacht aus!  

Lass alles unter die Haut gehen!

8. Riskiere die Freiheit etwas mehr als sonst!

9. Probiere die Anonymität der Fremde als  
große Chance,das zu sein, was du bist!

10. Nimm dir Zeit!
 Schenke Zeit!

 Probiere zuzuhören,
 probiere hinzusehen,

 probiere mitzuspielen,
 probiere, keine Rolle zu spielen!

Mit herzlichen Segenswünschen grüßt Sie  
Pfr. Michael Kreßler 
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Liebe Rosenbacher!Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher

auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und

Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-

beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten

Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,

um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-

schaft!“ zu platzieren. Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-

unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren

die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die

einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher

an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben

Meinung.
Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des

Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt

aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-

sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus

Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-

schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-

mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-

stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr

setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-

sische Künstler – natürlich aus Paris – boten

an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles

und unterhaltsames Programm.
17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-

spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der

damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.

Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-

gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-

verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-

der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben

guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-

gedrängt haben.
Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran

mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz

ANZEIGER

1. März 2014

13. Jahrgang • Ausgabe 3/2014

Amtsblatt der Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

ROSENBACHER

15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht

wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete

Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im

Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde

Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte

mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was

dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,

welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt

haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich

die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen

Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu

übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal

die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die

sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam

es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf

die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom

Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden

Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-

gewölbe zu sehen.Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein

aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-

zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-

staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-

nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar

nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung

ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“

Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch

Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das

große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten

Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-

hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und

so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-

ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu

sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7)
jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im

Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.

Liebe Rosenbacher!Sicherlich lesen Sie mit Interesse die in 

nahezu jeder Ausgabe des „Rosenbacher 

Anzeiger“ vorkommenden Berichte aus 

dem Gemeinderat.Hin und wieder kommt es vor, dass einige 

Tagesordnungspunkte darin nur sehr kurz 

oder gar nicht angesprochen werden.
Ich biete Ihnen deshalb erstmals in dieser 

Ausgabe folgende Unterlagen an, die Sie 

ergänzend informieren sollen.  
1. Einladung zu der Sitzung, über die in dem Beitrag „Aus dem 

Gemeinderat“ berichtet wird
2. „Mitteilungen des Bürgermeisters“, die in der öffentlichen Sit-

zung verlesen wurden.Zur weiteren Information steht Ihnen der öffentliche Teil des Rats- 

und Bürgerinformationssystem (RIS) im Internet zur Verfügung. 

Darin finden Sie das Protokoll und die an die Gemeinderäte aus-

gereichten Unterlagen.Sie finden die einzelnen Sitzungen unter:
www.rosenbach.de, Gemeinderat, Rats- und Bürgerinformations-

system, Recherche, Datum der entsprechenden Sitzung.

Natürlich können Sie auch jederzeit im Gemeindeamt nachfragen 

bzw. Einsicht nehmen.
Vielleicht fragen Sie jetzt, warum wird die Tagesordnung der ver-

gangenen und nicht der kommenden Sitzung veröffentlicht?

In vielen Monaten liegt das Erscheinungsdatum des „Rosenba-

cher Anzeiger“ nach der Sitzung des Gemeinderates. Die Gemein-

deratssitzung findet am 1. Donnerstag des Monats statt. Der An-

zeiger erscheint am 1. Samstag des Monats.
Wenn Sie Fragen dazu haben – kommen Sie vorbei oder rufen Sie 

mich an.

Ihr Achim Schulz

Herzliche EinladungAm Samstag, den 26. November 2016 
wollen wir im Park/neue Feuerwache
für unseren OT Mehltheuer den 

diesjährigen Weihnachtsbaum aufstellen.
Ab ca. 17.00 Uhr soll er in vollem Licht erstrahlen.Bei Glühwein und Roster können sich alle 

auf die bevorstehende Adventszeit einstimmen.Wir freuen uns auf Ihren Besuch !!!
Feuerwehr und Heimatverein Mehltheuer e.V.

im Rosenbacher 
Anzeiger!

Tel: 03741 598838
print@pccweb.de

Private 
Anzeigen private Trauerhalle für 

individuelle 
Abschiednahmen

Oberer Graben 21-23 
08527 Plauen/Vogtl.

Telefon 03741/22 02 83 
Telefax 03741/22 02 70

E-Mail: bestattungen-boegelOG@
t-online.de 

www.bestattungen-bögel.de

Physiotherapie
Anja Schellenberg

         08538 Weischlitz / OT Kobitzschwalde
Neundorfer Str. 16   Tel: (03741) 423276 

Termine telefonisch Montag-Freitag 14.00 - 18.00 Uhr

Sprechzeiten Ärzte
Arztpraxis Frau Dipl. Med. Heike Kaminke
Tel. 03741-522634 • Plauen • Gartenstr. 1 
Montag	 07.30 – 12.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr
Dienstag	 07.30 – 12.00 Uhr
Mittwoch	 07.30 – 12.00 Uhr
Donnerstag	 07.30 – 12.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag	 07.30 – 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung
.........................................................................................................................................................

Arztpraxis Herr Dr. med. Thilo Buchheim
Tel. 03741-521110 • Jößnitz • Reißiger Str. 2
Montag	 08.00–12.00 und 16.00 – 18.00 Uhr
Dienstag	 08.00–12.00 und 16.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch	 08.00–12.00 Uhr
Donnerstag 	 08.00–12.00 und 16.00 – 18.00 Uhr
Freitag	 08.00–12.00 Uhr
.........................................................................................................................................................

Arztpraxis Frau Dipl. Med. Andrea Horlomus
Tel. 03741-598444 • Plauen • Jocketaer Str. 105
Montag	 14.00 Uhr bis abends
Dienstag	 09.00 Uhr bis mittags
***jeden 2. Dienstag geschlossen***
Mittwoch	 14.00 Uhr bis abends
Donnerstag 	 09.00 Uhr bis mittags
.........................................................................................................................................................

Zahnarztpraxis Dipl. Stom. Herbert Eggert
Tel. 037431 3287 • Syrau • Fröbersgrüner Str. 5
Montag 	 09.30 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Dienstag 	 07.30 – 12.00 Uhr
Mittwoch 	 07.30 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Donnerstag 	 07.30 – 12.00 Uhr
Freitag 	 07.30 – 10.00 Uhr
und nach Vereinbarung
.........................................................................................................................................................

Zahnarztpraxis Henrik Reichardt
Tel. 037431 3332 • Leubnitz • Hauptstraße 1
Montag 	 07.45 – 12.00 Uhr und 16.00 – 19.00 Uhr
Dienstag 	 07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 19.00 Uhr
Mittwoch 	 07.45 – 12.00 Uhr
Donnerstag 	 07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 18.00 Uhr
Freitag 	 08.00 – 11.00 Uhr
Samstag – nur gerade Woche: 08.00 – 11.00 Uhr
Sa. / So. bei Bereitschaft: 09.00 – 11.00 Uhr (s. Tageszeitung)

Ärztlicher Notdienst
Rufnummer des Ärztlichen Notdienstes: Tel. 116117
Mo, Die und Do von 19.00 - 07.00 Uhr, Mi und Fr ab 14.00 Uhr
sowie am Wochenende
Akute Notfälle: Tel. 112

Öffnungszeiten Schloss Leubnitz
Montag und Donnerstag 	 09.00 – 13.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch 	 09.00 – 16.00 Uhr
Freitag 	 geschlossen
Samstag / Sonntag / Feiertag 	 13.00 – 16.00 Uhr
Führungen nach Voranmeldung 	 037431 86029 oder 86200

Termine Fahrbibliothek/Bücherei
Die, 17. April 	 OT Mehltheuer	 08.15 – 12.30 Uhr
	 OT Schönberg	 13.30 – 14.15 Uhr
	 OT Leubnitz	 15.00 – 16.00 Uhr
Bücherei OT Oberpirk	 montags 16.30 – 18.00 Uhr
Talstr. 9	 *auch Verkauf von Müllmarken*
Bücherei OT Syrau	 mittwochs 15.00 – 18.00 Uhr
Höhlenberg 11

Seit 1992 ihr einheimischer Bestatter
preiswert - kompetent - qualifiziert

Tag und Nacht
(03741) 48 004

ACHTUNG! 

- neue Rufnummer -

fotostudio 
andreaswetzel

Telefon: 0170 2436391
E-Mail: wetzelfoto@t-online.de

Gartenstraße 24 � 08539 Leubnitz

Terminvereinbarung 
telefonisch oder per 
E-Mail

Passfotos, Porträts,  Hochzeiten,
Familienfeiern, Schulanfang u.v.m.

NEU! www.luftbild-vogtland.de
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Containerstandplätze in der Gemeinde  
Rosenbach/Vogtl. für Kleinelektronikschrott:

Drochaus:	 Am Dorfteich
Fröbersgrün:	 Pappelweg
Leubnitz:	 Am Park 4 (Bürgerhaus)
Mehltheuer:	 Friedensstraße (Schule)
Syrau:	 Waldweg 6, Parkplatz am Wasserturm 
Unterpirk:	 Am FFW-Haus

Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

Bernsgrüner Str. 18 • 08539 Rosenbach/Vogtl.

Telefon: 	 03 74 31	 86 9 - 0
Telefax: 	 03 74 31	 869 - 29
E-Mail: 	 post@rosenbach.de
Internet: 	 http://www.rosenbach.de

Öffnungszeiten:
Montag	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Dienstag	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 	 geschlossen
Donnerstag	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag	 geschlossen

Gesonderte Öffnungszeiten  
zusätzlich für die Anzeige von Sterbefällen:
Mittwoch	 09:00 – 12:00 Uhr 
Freitag 	 09:00 – 12:00 Uhr 
Außerhalb der Öffnungszeiten auch nach telefonischer  
Vereinbarung!

Sprechzeit des Bürgermeisters:
Dienstag 	 16.00 – 18.00 Uhr

...............................................................................................................

Tourenplan Abfallentsorgung

„Restmüll-Tonne“

Termine:	 18. April , 02. Mai 2018	 Tour: 3
für	 Bitthäuser, Demeusel, Drochaus, 
	 Fasendorf, Leubnitz, Mehltheuer, 
	 Oberpirk, Rodau, Rößnitz,
	 Schneckengrün, Schönberg, Siebenhitz

Termine:	 19. April, 03. Mai 2018	 Tour: 4
für	 Fröbersgrün, Syrau, Unterpirk

„Gelbe Säcke“

Termine:	 11. / 25. April 2018	 Tour 8
für	 Bitthäuser, Fasendorf, Fröbersgrün,
	 Mehltheuer, Oberpirk, Syrau, Unterpirk

Termine:	 09. / 23. April 2018	 Tour 6
für	 Demeusel, Schönberg

Termine:	 12. / 26. April 2018	 Tour 9
für	 Drochaus, Leubnitz, Rodau, Rößnitz,
	 Schneckengrün, Siebenhitz

„Blaue Tonne“ (Papier, Pappe, Karton)

Termine:	 11. / 25. April 2018	 Tour 8
für	 alle Ortsteile

Abholung Grüngut:

Termin:	 13. April 2018	 Tour: 5
für:	 Bitthäuser, Demeusel, Drochaus,
	 Fasendorf, Leubnitz, Mehltheuer,
	 Oberpirk, Rodau, Rößnitz,
	 Schneckengrün, Schönberg, Siebenhitz

Termin:	 18. April 2018 	 Tour: 8
für:	 Fröbersgrün, Syrau, Unterpirk	

Tourenplan Schadstoffmobil

Rodau - Wartehalle „Zum Eichicht“	 12.04.2018	17.30 – 18.00 Uhr
Oberpirk - Feuerwehrhaus	 13.04.2018	13.00 – 13.30 Uhr
Drochaus - Dorfplatz	 13.04.2018	13.45 – 14.15 Uhr
Demeusel - Dorfplatz	 13.04.2018	14.30 – 15.00 Uhr
Leubnitz - Dorfplatz	 13.04.2018	15.15 – 16.00 Uhr
Fasendorf - Dorfplatz	 13.04.2018	16.15 – 16.45 Uhr
Mehltheuer - Friedensstr./Schule	 13.04.2018	17.00 – 17.30 Uhr
Rößnitz - Gutshof	 16.04.2018	16.15 – 16.45 Uhr
Schneckengrün - Dorfplatz	 16.04.2018	17.00 – 17.30 Uhr

Die Orte Fröbersgrün, Schönberg, Syrau und Unterpirk werden 
vom Schadstoffmobil im September angefahren.
Weitere Infos im Abfallwegweiser S. 10 oder unter Tel. 03741-
3002274 oder 03741-3002278.

Nix wie hin:

Zeulenrodaer Holzfachhandel | Binsicht 55 | 07937 Zeulenroda-Triebes
Telefon: 036628/60060 | Fax: 036628/60061 | www.holz-neudeck.de

Öffnungszeiten: Mo-Fr 7-18.30 Uhr, Sa 9-12 Uhr

Inh. Jörg Neudeck e.K.

am 14. April, 9-17 Uhr 

mit 10% Raba�  auf alles 
(außer Ak� onsware),

 Fachberatung vom Hersteller, regionaler 
Gewerbeschau und bunter Unterhaltung.

Großes 
Frühlingsfest
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Rosenbach/Vogtl. OT Fröbersgrün
30.04. 	zum 70. Geburtstag	 Frau Heckel, Hannelore
14.05. 	zum 80. Geburtstag	 Herr Kölbel, Klaus

Rosenbach/Vogtl. OT Leubnitz
30.04. 	zum 85. Geburtstag	 Frau Schubert, Ursula

Rosenbach/Vogtl. OT Mehltheuer
22.04. 	zum 80. Geburtstag	 Frau Müller, Helga
28.04. 	zum 80. Geburtstag	 Frau Penzel, Christel
12.05. 	zum 80. Geburtstag	 Herr Schröder, Werner

Rosenbach/Vogtl. OT Syrau
16.04. 	zum 85. Geburtstag	 Frau Wappler, Brigitte
18.04. 	zum 80. Geburtstag	 Frau Knüpfer, Reinhilde
18.04. 	zum 75. Geburtstag	 Herr Mothes, Michael
27.04. 	zum 75. Geburtstag	 Herr Wolf, Gunter
13.05. 	zum 70. Geburtstag	 Herr Trommer, Hans-Jörg

Rosenbach/Vogtl. OT Unterpirk 
20.04. 	zum 90. Geburtstag	 Frau Buschner, Frieda

Redaktionelle Ansprechpartnerin
Beatrice Spengler • Tel. 03 74 31 - 8 60 29

E-Mail: service@schloss-leubnitz.de

Herzlichen Glückwunsch 
unseren Jubilaren

im Zeitraum 
vom 16. April - 15. Mai 2018

Die nächste Ausgabe des „Rosenbacher Anzeiger“ 
erscheint am Samstag, den 05. Mai 2018.

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge und Anzeigen ist 
Montag, 23. April 2018. 

Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. übernimmt keine Gewähr  
für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Daten  

nichtgemeindlicher Einrichtungen.

ANZEIGEN werden vom Verlag unter Tel. 0 37 41 / 59 88 38
oder per E-Mail: print@pccweb.de entgegengenommen.

Anzeigenannahmeschluss: eine Woche vor Erscheinung

08548 Fröbersgrün
Tel./Fax: 037431/86873 • E-Mail: mossner@landgasthof-syrau.de

 www.landgasthof-syrau.de

Sie erreichen uns während der Baumaßnahme über
Syrau und Frotschau (die Zufahrt bis zur Gaststätte ist frei)

- täglich ab 11 Uhr geöffnet - Wir bitten um Vorbestellung!

- Mittwoch Ruhetag -

Trotz 

Baustelle 

erreichbar!

Simone SammlerBernsgrüner Str. 108539 Mehltheuer Tel.: (037431) 36 82ballonkoenigin@gmx.defacebook.com/ballonkoenigin 
ballon-boutique-plauen.de
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Limitierte Angebote. Druckfehler und Zwischenverkauf vorbehalten - nur solange der Vorrat reicht

Beratung und Buchung in Ihrem freundlichen Reisebüro Koczy!             

Weitere interessante Angebote und Reisen 
finden Sie auf unserer Internetseite.

REISEBUERO-KOCZY.de • 3x im Vogtland
Thomas Cook

Rosa-Luxemburg-Str. 12
08606 Oelsnitz/ V.
Tel.: 037421-23314
Fax:  037421-22630

koczy-reisen(at)t-online(.)de

Thomas Cook
Äußere-Reichenbacher-Str. 64
08529 Plauen/ ELSTER PARK

Tel.: 03741-4060762
Fax:  03741-4060763

koczy-reisen-elsterpark(at)t-online(.)de

Am Dittrichplatz
Neundorfer Str. 35

08523 Plauen
Tel.: 03741-27430
Fax: 03741-27431

koczy-reisen-plauen(at)t-online(.)de

„ENTSPANNT & SORGLOS MIT UNS REISEN“ 
 inkl. Flughafentransfer 

 

Schottland 
22.06. – 29.06.18

             Südafrika 

  mit Badeverlängerung auf  Mauritius 
30.10. - 13.11.2018
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 Freyburg mit Sektkellerei Rotkäppchen & 
Naumburg
08.05. Tagesfahrt ab 65,00 €

 Hafengeburtstag in Hamburg
10.05. - 13.05. 4 Tage  ab 389,00 €

 Leipziger Neuseenland
10.05. Tagesfahrt ab 55,00 €

 Panoramafahrt durch das Fichtelgebirge
11.05. Tagesfahrt ab 59,00 €

 Kaiserwaldrundfahrt
13.05. Tagesfahrt ab 49,00 €

 Bamberg
15.05. Tagesfahrt ab 59,00 €

 Sonnenland Kärnten
16.05. - 21.05. 6 Tage  ab 485,00 €

 Landesgartenschau Würzburg
17.05. Tagesfahrt ab 49,00 €

 Mecklenburgische Seenplatte
18.05. - 21.05. 4 Tage  ab 329,00 €

 Dixieland-Festival in Dresden
19.05. Tagesfahrt ab 65,00 €

 Venedig - Königin der Meere
20.05. - 23.05. 4 Tage  ab 299,00 €

 Naturpark Altmühltal und Kloster Weltenburg
20.05. Tagesfahrt ab 59,00 €

 Baumwipfelpfad Ebrach
21.05. Tagesfahrt ab 59,00 €

 Spargelland Schrobenhausen
23.05. Tagesfahrt ab 59,00 €

 Zoo Leipzig
24.05. Tagesfahrt ab 45,00 €

 Ein Tag in Leipzig
24.05. Tagesfahrt ab 28,00 €

 Frische Meeresbrise hinterm Deich
27.05. - 30.05. 4 Tage  ab 299,00 €

 Alassio im Frühling
28.05. - 03.06. 7 Tage ab 489,00 €

 Bella Italia!
29.05. - 03.06. 6 Tage  ab 499,00 €

 Heidelberg
29.05. Tagesfahrt ab 59,00 €

 Sinsheim - Auto & Technikmuseum
29.05. Tagesfahrt ab 65,00 €

 Chiemsee mit Herren- und Fraueninsel
31.05.  Tagesfahrt ab 69,00 €

Erleben Sie die Vielfältigkeit Schottlands 
auf einer entspannten Rundreise mit wenig 
Hotelwechsel und leichten Wandertouren.

Unser Leistungspaket:
•  Bustransfer zum/vom Flughafen München ab Oelsnitz & Plauen  
•  Flug mit Eurowings nach Edinburgh  •  Transfers in Schottland inkl. 
Gepäckbeförderung  •  7x Ü/HP  •  Bus-, Wanderreise lt. Programm  
•  1 Reiseführer pro Zimmer  •  Reisebegleitung durch Kerstin Rau 

Unser Leistungspaket:
•  Flughafentransfer ab/bis Oelsnitz/V.& Plauen
•  Halbpension während der Rundreise
•  All inklusive im **** Sterne Hotel auf Mauritius
•  Reisebegleitung durch Susan Koczy 

Veranstalter: TUI-Wolters, Busunternehmen Fröhlich

Veranstalter: Gebeco, Busunternehmen Fröhlich

Preis pro Person im DZ 
EZ auf Anfrage   ab 1.632,- €

Preis pro Person im DZ   ab 4.741,- €

U
n

se
re

 B
U

S
-

R
E

IS
E

N
 f

ü
r 

S
ie

!

Rundreise

MAI
 Budapest

01.05. - 04.05. 4 Tage ab 299,00 €

 Spreewald
01.05. Tagesfahrt ab 59,00 €

 Kirschblütenweg
03.05 Tagesfahrt ab 49,00 €

 KÖRPERWELTEN in Regensburg
04.05. Tagesfahrt ab 49,00 €

 Toskanische Leckerbissen
08.05. - 13.05. 6 Tage ab 559,00 €


